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LVorerinnerung.

&SR ADeDeit und Liebe erforsert von
einem jeden Chriften dagvechtfchafs
fene Wefenin Chrifio IEMm. Licbe

der Wabrleit und HNaf der Liebe Fan obne.
miglidy ineinem BVande bepfammen ftehen
foenig man die Hitse pon dem Fever, die
Gtraplen von der Sonnen wecnebmen fan,
~ fotvenig Fan man in dem Chriftenthum die
Rarheitvon der Liebe und die Liebe von dev

Ten einen Rerftand gegeben, deffelbenGsegens
fourfift dieBarheit, terScdpfer bat diefen
unfrerblidhen  eiff miteinem FWillen be-
aabet, und deffetben Jierde iff die Liebe,
Paulus fellet und die Werbindung dey
Bahrheit und Liebe vor, wenner foridys
Qaffet uns rechtfchaffen fepn in der Qiebe,
&3 pat der Hevr Au&tor diefes Tra&dtlein
Die WBabrbeit und Liebein cinem Bande
vorgeftellet : LBir finden gar nidhe ndthig
Diefe Bldtter si recommendiyen, denn Ha4

-~




mit tourden wir der BVefiheidenheit ded
Heven Audtoris Ju nabe treten s IWiv wols
fer nurdieGelegenheit anfiihren, bey toelder
dieRorieDauli von ihm find begradhtet twors
et €8 roardder Heve Auttor bey feiner
Durdyreife durch Cotbusd angefproden; cin
SBovt sur Ermabnung an einemSonntag in
einet Grbanungd Stunde nad) vervidyteten
sfienclidhen Kivdyen Sotted Dienfte ju vedeny
e begleitete devivene Heyland diefe Be:
tracdytung des LBorted der Wabrbeit mir
feiner Gnadeund Seegens ¢3 entffand bey
denen, welde foldhen Vovtrag desd goitlichen
Wortes angehdrer hatten, ein anbaltendes
BVevlangen die vorgetragene Wabhrheiten
in dem Druct sufehen: LWorauf denn der
Herr Andorauf infiandiged Eriudyen den
IWillen GOttedund feines Nddyften feinen
Wilien aufg“opfert und diefed Traceatlein
sum ek tberfendet bar.  IWiv wouns
fiben, DaBG.Ott inaller deven Hevsen, tels
e Diefe BIdtrer gu lefen beFommen,
SBabrieit und Lebewolle und Fonne ane
vidhten !  €o5bus, den 6, Dec. 1742,
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___ Difpofion,
Die Berbindung der Wabrheit
und ¥ebe.
I, iBeld)@e %erfonen e$ Dbievinn verfehen?
oldhe

1, Weldhe Liebe vorgeben und Feine Wahvs

heit haben: €8 Fdnnen folche feyn
a,) eniveder offenbare Felt-Tenfhen

| b& Overin Lebr und Leben ivrige Gemuls
ther,

2. Weldye dvie IWalhrheit einfeben, aber fie
versdvrelnden Liebe fie nidht fagen joollen

a) Aus Biddigkeit bey eltern und Lors
nebmen , ;

b) us BedenflichEeit, fie modyten ties
der die Liebe bandeln, . . .

3, Weldye auf Wabrheit dringenund Liehe

hinten anfegen. €3 gefdiehet oft

a) Bey gans unbefehreen Leuten

b) Bey evtvecteen Perfonen

<) Bey vonreiid) vedlidjen und evnfilichen
Gemuthern, ,

11, ¥Bie man nunin der Licbe nad) dey Wahr-

beif fireben foll undfan,  Csfind sroey-

erlep Borfihlage.

1. Dad Epempel IERu fich vovjufiellen, tie
ev mit feinen Jungern tmgegangen. €3
Fomt vor, wie mit GSemithern umgnges
ben, N Bivsn vaduss a)
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a) Mad der Wabhrheit in Liebe, weide in
dem ausgeridhten Suten aufeine Erhe-
bung gerathen
b) Teldye immerin fo frdge, ungldubig
find, und indasd Klagen gevachen

c) Weldye fich mit befondern Mepnungen
und NebenAadyen und Curioficr filey:
pet.

2. Den Sitin IEfu fich durd) den beiligen
Geift wurden laffenund gwar

a) Den brennenden Senft ven LWillen fei-
nes Baters su volbringen

b) Dieerbarmende Licbe gegen die Welt,
Anfanger und Glaubige,

Application,

Diefe enthdlt ,
1, Jurdie Gottlofen eine doppelte Wany.
beit, weldye ihnen in Liebe vorgetragen.
a) et nicht %lqubet(ev fhon gevidytet
b)3Eus Chriffus wdve Fommen die
Gunder felig su maden,
2.Fur die Glaubigen eine gedoppelte Fra-

ge. f s e L1
a) Obaud) Einigleit und nnigkeit da

wave? :
b) Dbfieand) an Chriftonad) allen Stiie
genividen o
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Ephefer, 4. v, 15.

e A
Qaffet 1ns vedytfchaffen fetn it Derliche,

P

und wadyfen in allen Stiicen an dei, der
vas Hauptift Thrifus.

“#\1 Kehet man dicfe Morte im Jufamenhange an
@/’ fo roobl nach dem vorhergetyenden, aig nadys

folgenden Berfens fo wird ung bald fund
wetden, was Palus feinen Ephefern und allen wabs
ten Gldubigen damit fagen will. Naddem vothyers
gelyenden 14, Bevs fuchet ev fie fite Berfulhrung jubes
yoabten und nad Den 16. ju einer recht nugbabren
Gemeinfchaft Des Geiftes jubringen. in 15, Berd
fchidat ev ihnen Die IMittel ju beyden vor etfaget s
8 affet uns vechtfchaffen feynindct Liebe ,00ex
die YDabrbeit in Liebe, mit Liebe eifrig fuchen :
Das war ein herliches Prafervativ fliv Berfulys
tung: Seset aber dagu : Yadfen an Geift in
allen StiicPen, das wirde meht nur Cinigleit fons
Dern eine unentbelyliche hdeE nigliche Gemeinfdafye
Der Glieder unter einander geben. Hand, Fufle Augeny
Sdbne find lieder eines Leibes , find alfo vets

einiget:  Yber twvie clend i das - Auge, wenw
N a pig-




Die Verbinduny

die HAnde mangeln, und die Hand, wenn dies Aue
ge mangelt? und gefest) 8 ware ein Glied des Fieinen
Singers weg, Das man niche fo fehr mbehig brauchte,
fo ift doch Dev Leib mangelhafftia, haglich, es febret
dody die Ruerde,

Damit man aber etiwad ausflibrlicherer von dielen
Jroeven Borfchlagen sur Heforderung des Chriftens
shumsteden mbge fo foll exfilich von den vechtfehaf
fen feyn in der Liebe gevedet, und in der mots
genden Predigt : Von dem vechten YWachsthum in
Chriftenthum gehandelt werden,doddh beseuge ich jum
bovaus, dag id) mich nicht im Stande ju feyn ers
athte grandlidy,: umftandiid, exfabren genug davon
gubandelns fondern weil miv diefe TBorte vorgegeben
worden in der jesigen Erbaungs Stunde davon jue
handeln, ich nach meiner geringen Sinficht auch une
ter Dem Bepftand des heiligen Geiftes meine Gedans
cfen vortragen und einem jeglichen sufernern Pritfung
und Nadydencten will fibetlaffen. FEfus exleuchte
pns durch feinen Geift | damit wir einfeben
levnen, was vechtfthaffen feyn in der Licbe heifs
fen: £vgebe uns allen auch Rrafft davsu, daff
wann wir es exfennen ausiiben Eonnen ! e meby
hr Seclen werdet feufben, daf GOt meinSHers mit
bimmlifcher L0cifheit und gdteticher Gnade wolle
erfiillen;, aud in der Balrheit mit{ Liebe davon et
was gufagen, deftomelyr werde ich euch wieder abges
bew, und an dag Herg veden fonnen: Thutes alfo:
Seufer uOOt im Herten : HEre IEfu {chencke
dem, der etwas uns fagen {oll, was ev uns fagen
foll ; Aber ofire uns das Gerty, 0af es audh Ein:
gang finde, und wit nicht fiir die Obren und
; Dexfiand
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Der YWabrbeit u_r_lb Liebe. ‘9

| Derffand des Geb&d)tnifi was betommen, 0a-

e

e
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3u wir je fagen muffen 5 fondern dafwiv fuv
das dery Yoete des Geiftes und dev Krafft
3um ausiben baben mégen! Amen, HEVE TJE. -
fis laffe ¢s alles wobl gelingen !

% SO 3 wollen jett nidht aus madyen, tofewit recds
D) Thaffen fevn folien in dee Liebein Aniehung
&3 ites 3 fondern wit wollen nut fragen, mteI}Dabt’
beit pnd Licbein Anfehung dev Menfcben mifle qus
geilbet werden,  ©3 gicbet eine Drepfache Gattung
der Menfchen, toelche es in diefem Stk feby perfeben.
Einige geben eine groffe Liebe vor und haben
dabey Eeine Yabrbeit. Andeve feben 3:04Y Ote
YDabrbeit ein, aber wollen fie sus Liebe odev
vielmebr aus einer Versdvtelung nicht fagen.
noch eine andere vt der Leute dringen suf die
Yabelyeit s aber fegen das Ronigliche Geboth
der 9 iebe auf die Seite, LBit wollen eine jede®atz
tung nach det andern duech gebyen,

JNtet dieerfie Sorte gehdren nidht nue Oie liftige
2.0 offenbate TBelt-Menjeens fondern aud allets
band in Lelye und Leben irvige und perflhrifthe Gemils
ther, Denntoas die Ceften antanget; {0 glaubeid), 8
toerden e$ viele fchon exfalyren haben;toie audh die gnben
und recht gottlofen ABelt-Menfchen ficd Edbnnen petftels
len, fchmeichetn, fhdnthun, lauter Liebe vorgeben nm
einenindag Garn julocken;  Epempel roerden Ddie
Gadbe deutlich machen: Ausder Bibel lefe man die
Derftelung der Sdhne Iacobs, Simeon und Levd

- geaen die Sidhemiter Gens 34/13. feq. Das Dejeigen

RAbfolons gegen Dat{"—?Sole unter dem Thor 2 Same
15,1.feq. DerDelila Exempel ift audy befannt, In
A5 Dem




10 Die Verbindung

———

dem neuen Teftament giebet ung der Kuf und Gruf
Sudas Luc. 22,47. 48. eine Deftdttigung und Srleus
gerung, Daf Die TBelt bey ifyrer verfreliten Liebe
Salfchheit und Mord verbirger,

Sy will aber andere jum  Erempel anfubren,
mit was fiit einem Schein der Liebe die ABelt eutiges
Tages manche Selenin Das grdfte Unglicf bringet:
Machen ¢s nicht dfters bife Eltern bey ihyren Kindern
f0, Daf mwenn etrwan dieRinder DemBug DesBaters jum
Solyne in dem Hergen folgen, beten, vollen nicht melye
fiigen und beteiigen belffen, fliehen vor der Siinde
wollen nicht melyr mit den Elrern auf fimdliche tps
pige Sdmauerepen, Hochieiten Kindtauffen geben,
Die Eitern alle Mibe und Kunft undSaben antwens
Den, fie mit Manier wieder abzubringen und das Sute
inibynen ju erfticten? Bas geben fie vor ? Licbe. Da
fyeiffet es: mein licbes Kind thuedas nidht, roerde Fein
folher Narr, du wicft nidht Melancholifeh werden:
Der Jugend muf man cine Freude gdnnen:  Jdh
babe dich lieb, roolte Dit gerne wad Gutes mit evs
voeifern, fuche Dein beftes, du folt mit Lenten ums
gehen leenen u. f. f. Nun unterfudse man die Sas
che, biee fDeinet Liebe gufepn: I LWabeheit dabey ?
Syt das wabr, wenn man fich befehrt und dem Jug des
Baters ju 3E[u folgt , fo wird man ein RNarr? &fi dad
waby, Da§ diefer Jug einen Melancholifch mache ?
Sift das wabr, das die Cltern ihren Kindern Gutes
erweifen, roenn fie fie jum  Ligen und Detriigen
antilyren, um Sreffen und Saufien bey Sdmaufes
vepen. angewdhnen , Sdyers und, unichtige
QBorte bey worgedadter Gelegenheit in ab
$Hers bringen? It dag waby, daf man den ﬁinbc;ﬂ
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‘ otr YabrDheit und Licbe. 1X

wh | Do findliche Sreude in vorgedacbten Fallen (denn
lede bavofn rede ich )%mit guten Getiffen machen Edane ? 3t
ebey das walyr, das Eltern der Kinder Befies fuchen, wenn

fie diefetben fein friihy an die Gefellfhaft dev et ges
e, ybhnen? 8o frebet dag im Dot der A abthyeit ges
066 fehrieben? ®leichroohl frelet man das in Liebe vOL)

¢t | ywill feine Siebe Damit erweifen.  Bcb habe Dicfes
e Gpempel von Elternund Kindern nidhyt umfon{t genoms
g men:  Die Sadeift heut ju Tag gat ju gemein; und
ch die Siinde, weldye dadurdy begangen voird, ift getvif
10¢) bimmelfhrepend; Man muf audy in diefen Stic
iof fich der armen Kinder annehmen:  Eltern thun ifren
ey Kindern mit digfer vermennten Liebe einen unerfeslis
e dhen Schaden, weil fie oft Die Yrbeit ©ottes imHergen
uee per Rindeverfticken, fie hart und verftoctt machen, und
D e Kinder eitlich und ewig ungliictlidy madhens
fein | Solte nicht das Blut fo mancher Kinder gen Himnel
en e l mit Abels Blutum Rache wicder ifyre Eltern fchrenen,
3d welche fie fo licbreich bon einer wabren Belehrung abs
€’ | gemalynet, fo forgfdltig in die ®efelichafften der LWelt
Me | vermicPelt, fo fritlyju allerlen Dofbeiten durch Aorte
207 and Gyempel angefibret, @enug davon.
o ? Xy will nut nodh ein Epempel jue Erlquterung
D6 " Ddiefer Sacheaufibren? Manchen Menfchen ergreift
?“2 C o ®OL, der in grofen Compagnien geftectt, ev decft E 5
e L ihmdie ®efahr auf, daf ev mit allen Sauff-Brudern ‘q e
s um Teufel fiifire, wenn fie fo bleiben in Gtricfen dev R
gen - Suftverfoppelts  SEfus seuget fich cinem folchen aut-
fiee gewectten Stinder durch das LRort und den leiligen
19¢ . v Geift als einenSefum inBDlut,der fo viel feinerStinden
205\ wegenleiden mifjen, Dlut gefhroiter, fein Leben fiie ¥
)gi: 1 b gue Rablung feines Sundenhergegeben;  Reifet
' ibn
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pes———’

i, ex foll mubfeelig und beladen Fommen, fich nur vou ‘ fo

Der QB elt 106 veiffen, ihr vund vot die Stirne fagen, wie
ilym tdee, und, daf ex Feinen Augenblic langer in ihrer
fimdlichen Sefellichaft dem Tenfel wolte dienen, fons
__dernfich 3E(u evgeben, Dev ibn fo lieb gebabe, baf exihn
it Dluterfauft:  ICfus unterfiiget ihn aueh mit
Qraft, Daf er der IBelt und ihren Stinden fan gute
Nadbs geben, nach Berfolgung und Spott {einer vorie
gen®efellfdyaft und anderer nichts fraget,fondern ernfe
lich fort gebyet, um fein bdfes Gemifjendyrch das Blut
SEiu von Den fodten FBercFen teinigen und pon det
Reraebung aller feiner Siinden um IEuBetdienftes
willen durch den beiligen Seift gottlich verfichern ju
{aflen. FBenn die A elt diefes fielyet Daf fie in Der
ABolfge und Loten-Art mit Scbimpfen, Berfpotten
Berfolgen nichis ausridyten Fonne, fo hanget fie rwohf
dafir den Schafpels um, Ddas iff, fieLommt mit als
Texley Schmeichelepen, guten Lorten, Verfichrungen
einer wabren Greundfthaft und Begeugung einer aufs
tichtigen Liebe; €8 ift Feine LWahrheit, fondern eine
Salfchbeit und Lifty einen folchen Menfehen nady und
nach wiedec in ihren Umgang jubtingen:  Fn diefer
vetftelten fiebe madhen fich Diefe falfche Leute mit
freundlichen Geberden juihrem alten Cammeraden
geben vor, fie wolten aud anderes Sinned rocrdety
thun qudy wobl eine eitlang gang anders als fonft,
bitten aber dabey, man modte fie nuy audy mit auf
den Beg jum Himme! nehmen, fie wolten audh Reife
(Sefabrten abgeben; Verlangen fie dann und rann
311 befuchen und fie juermunternzc. IBas gefhichet?
Mancher hat fich durch diefe falfche Liebe umalles Gus

L. tebringen laflen: - v ift hingegangen und hap einen

folchen

:
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der abrbeit und Lieke. 13

' folhen befudbt: a8 ecftemal gieng esnod)fo;.baﬁ

fie cin gutes Gefprach flbreten: Dag et mal
taten fic fhon etroas betanter and freyet) Da lief mane
hes unntises, clendes Geroafdy mit unter:  Das drite
temal pra:f'entirte man einent Trunck und bielt Dabep
¢in burgerliches Reitungss Nabrunds ®efpradh: Dasd
pierdtemal rearen €éinige gute Sreunde mehyr da, man

toat voieder init ihnen betannt gemacht, e¢ blieb nidht

bey einem Srunc Bicy, fondetn man ‘tranc Diefed
odet jenes efundbeit; als ¢ine evlaubte Sadey
und trand fidh etwas uftig; (ief Diefe und jene Neden
falyeen, machte einen fo aendnudten ¢rlaubten Sders
mit;  Damwar det Bogel defangen: ®a avif -die

oReltsus  Dabiehes, enttweder bieibe beyung und:

madbe liecber mit uns mit, odet wit weden dich jetst mit
Recht i einent Heuclet; det fo und o fich anfaerubret
and doch fromm febn toill, racket qudlen. Gas'ift
dajuthun? Biele bleiben behangen, werden toieder in

dieGtnden verflochten und von der IBelt tberrouns.

ben. Dawicd das Leite Graet alsdas Erfie.
2 Peit. 2,20. Goverfrelt fich die Wit in Liebe und:
Sreundfchaft ¢ fo liftig tanget fie tandhen fonft ernfts
lidhen Ynfanger; toenn ¢t nicht wadpet.  Diefe
droey Crempel mbgen gnug et daraus 3u erfénnen,
wie doch Offenbate liftige gBelt-Menfchen Tonnen

Liebe voraeben olyne IBabrlyeits
Sound nidyt dnders gebet ¢8 audh mit. vielen fth e

 ber Sebee und Eeben ittigen und Vot gutwillige Gemils
ther verfilyrifden Senten: GO hat uns detgleiden
- Gpempel audy forofaitio in feinem Foet anmeifer

und Dafiis wavnen (affen, - Tev die Tovse 2. it ¢
; : 34
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14 ~ Die Verbindung.
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3. 1. big 9. 1.Lim. 4. 1.3.280r 11,13, 15 und fons
Derlidy die Wotte) da Paulus fagt Rom. 16. 17,13,
I eemabne aber euch, liecben Brider: dafibe
auf febet auf dic, die da Jevtvennung und Aegers
nif§ anvichten , neben dev Lebre, die Sbrgelernet
babt, und weichet von denfelbigen. Denn folche
dienen ticht dem HEven IEf Chriffo, fonder
ibremDauch : und duvch fiffe Worte und préchs
tige Rede verfiibren fie die unfchuldigenHergen,
mit einem_ gefaGten und durch das Liche des Weiligen
Geiftes auf getldrten Gemithe durch liefet, wird fdhon
wiffen, ras i vor Leute meyne.

I finde mich aber recht gedeungen, teil ich
gerne, in Liebe wollte die Y0abrbeit fchreiben,
anjugeigen; roelche Leute ich menne , ufid welche ich
nidht meyne. €8 ift jo gang gemein, daf wenn Seins
e ZEfu und einesrechtfchaffenen Aefens diefe B ote
te horen oder lefen, fie alfo bald alles inein Fach brine
gen und die redlichfien, lauterften, nach dem YWorte
Oev ABabrbeit lehrende und lebende Knethte und
Kinder ©Ot1tes fir folche aefdbrliche Lente anfebyen.
Dergleichen bier befchrieben worden.  Yllein ich bitte

bietbey um ©Ottes IBillen, einen jeglichen, der Di¢s

fes liefet , ex wolle fich nicht in Uetheilen und applici-
ven auf Diefen und jenen tibereilen, noch vielwenis
get glauben; Daich von folcher Art Leuten bin, toeldye
gavleicht alles ju Keserepen, Berfllhrungen und Sectis

- tungen machen,  Prediger des HErrn, welde fich

©Ott baltenund nach dem Befeh! @ Otees Serem. 15
19. lebren die Srommen fich abfondern von den
bofenLeuten: Knedyte 3E(u €hrifti,weldye nacy ders
Sxempel Paulks 2, Cor, 11,20 Wit gottlichen ﬂ?‘:
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oer Y0abrbeit und Licbe, 1§

fer ecifern daf fie an ibrer Gemeinde Chrifto
eine veine Jungfeau subrdchren: Soldpe Haufe
Halter, die nuv fuchen treu erfunden ju wwerden
im Haufe OOttes ( Ebr. 3.5, 1. Cor. 4 2.)
ob fie gieich Dabey ein Scbaufpiel und NB. flets
alg ein Fludh dev IBelt und ein Feg» Offer alles
Lente find: Soldhe, die fich in allen Dingen: berweifew
#ils Dicnet ®Ottes, fie mdgen durch Ehre undSchans
ve durch Dofe oder gute Geriichte gehen  als die
Berfibrer, als die Srautigen als die Geztichtigten 2
bey der IBelt angefehen merden: Soldye, voeldhe ihe
Ame nicht nady dem gemeinen Sclendrian, in das
Predigen, BDeichtfisen, Sacramenten adminiftriven
allein fegen , fondern mit Paulo einen jeglichen ibree
untergebenen Seelen mit Tohranen ju_vevmabnen ,

- aller ®elegenbeit folches uthun eifrig fich bedienen,

DasAort®Ottes in die Kivche nidht allein einpfarven,
fondern Offentlich in dex  Kivchen und befonders
in Den Haufern, wo ihnen GOTT die Gelegens
beit anweifet, ihre Gemeinde ju lehren, ju ermalys
nen und jureisen, fuchen dem HEn IESU Giees
len ju gewinnen: Soldhe, weldhe wiffen, daf dee
HERNR ju fledten ift, und fabren Ddesroegen
fhdn mit Dden Leuten 2. €ot.5, 1. Die als
Sotbfhaffter anChriffus ffatt dieSindex bits
ten: lafjet euch vevfobnen mit GOLE v, 20:
Die nicht fich ) fondern JE(us leben, fein Bild tras
gen und alfo in herglicher Licbe mit denbeften febdne
ften QWBorten die Gdfte yur Hodhicit tufen und fie mit
guten IBovten recht febnlich ndthigen hevein jufoms
men, ob fie gleich als Heuchler, Krelehrer, fiie anfres
Gendes@ifr gepaiten werdem Soiche perfiehe ich niscbca-‘




16 Die Verbinduing

%Yely darfnichts weiter anfithren, Man rwird nun ges

nung tiffen, 1008 ich nicht for Leute meyne.
&¢ ift ndthig Dab ih mid aud in einem cinigert

Gperapel erfldve, teldes denn nach meiner Meonung
die feute find: Hat e nicht immergu folcbe Leuteges
geben, woelche, voenn fie eine befondeve HTeinung gehes |

get, Diefelbe gerne ausgebreitet wiffen twolten, it bes '

fondern liebreichen , {cheinbaven, bey den Menfchen
fich infinuirenden Beweglngs Orinden; baben aft |
die Gemuither gedrungen, fie nicht fo roblndber ju JE#

fu, alg vielmelyt von dDem einfaltigen GlanbenssPBegé

auf iyre Parthen; Meynung, Ceremonieti; Mend
fchen-Satungen und, toie ¢ Nabhmen baben thag, it |
siehen gefucht : 3eb fee aber nachmab(s jurin Grunde f
vaf iy von folchen Perfonen rede, roelche nuc mit Mey?

nungen Kramerey treiben, woeldye entroedet wiede Dad |

Flare SBort GOites find, oderdody nicht dus demfels |

ben Ebnnen etrroiefen toetdens  RDenn toenn einet nicht

¢ine Mepnung, fondern die acwiffe Babtheit aud |
1 Tim. 1y r»s.‘CbtxﬁusjfE{usi[i tommen in Oi¢ |
Yelt die Siinder felig 3u machen, allen Eeuten it |

den allerliebreichiten QUorten wolte vorftellen, um ali¢
Siindex ju demHeiland ju locten;wiirde man ihm nim”

mettnebt diefes als eine Berftbrung auslegen; wd’ |

rum? B batte Liebeund Yabrbeit: Aber bed
den sbent Angefibyrten feblet TBabrheit, und Liebe {0
nut gebraudyt weeden, den Jrethumiu perhelen,und alé
Babrheit ju verfanffen.  So viel fey geniug von 4
erften ®attung det Leute, welche wiedet unfern Y
feblen weldbe iebe haben tooien,aber FeineSBabreheits

@uﬂ'ﬂuns die andere Sovte Hot ung nehmetl

-

exsonehmiich Dijenigen weldpe jroar Die aBabrbel |
| eeben
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der Warbeit und Liebe. 17

¢rbennen aud felbft erfabuen haben,abextheils ausBlde
Digkeit, theils aus einet allubedencElichen Sorafalt, fie
modhten wieder DieLiche handeln,dieQW abyrheit andern
berfchrweigen, Die doch nithig wdreihnen jubeseigen.
Erftlich will ich von den Bldden etroas anfubren s
€3 gehen ofters ermectte umd wirctlich befelyrte
Seelenmit eingnder um; Sie feben an einander dies
fes und jenes, weldhes nadh Wabrheit nicht gutift ; E6
ift aber eine Seele jinger, demer, unwiffender, unets
abenet, als dieandere, bep der fie Den vder jenen Sebles
fichet: Dareget fich dann eine Dlodiakeit, ein Scheu
dem andern es ju fagen. % will mich noch deutlichee
etfldven: € Ednnen fich Eebrer aus Blddiakeit fiege

inn vetfiindigen, wenn- fie ihren Subbdretn die reine
LWabrheit: Ver gldubet y

nicht mein Junger feyn gy, 14, 33. Yer dcr
Yelt Sveund feyn will, wird GCttes Seind
feyn Jac. 4, 4. nicht deutlichy und nachorictlich genug
fagen 5 Und es rird diefes evftvecht ftedflich, wenn dag
Anfelen der Perfonen daju Fommt, daf man Denclt,
€3 find vornelyme Leute, man muf eg ihnen verblime aee
ben, fie diirfiten Dadurch erbittert werden, efett, es
ehen Subdrer an ilren Lebhrern etrwas wabhrhaftig
firaflidies,oder erwectteKindes an ibren fchon befelyeten
€ltern: Da DencEen die Ruborer)ja es fechicke fich doch
meht, er ift doch dein Lebrer; ift im Gbriﬁembum eiter

seFom_men, verftelet doch Dfe Gache lelbf, dag fieniche
erdacht werden; Lafe

vedit fenn wird, eg modhte dir v
t bey

€0 ¢3 alfo untermegens: o audy die Kinde
thven Gltern; By Diefmfgﬂ Blodigeit, bey anm{‘t‘
_ g i




18 Die Verbinduny

ift ¢s eine PedencElicheit , ob fie Die Liebe nicht vers
feen; Da beiffet es ofte, manmife nicht {o genau auf
Des andern§ehler Achtung geben, man miifje Diefes und
jenes tragen, ubetfehen, jum beften auslegen; €8
sourde duech das Tadeln, Ridyten, vorroerfen det Telys
Tev nichts gebeffert; Sie wiltden es fchon felber cin fes
penund ablegens €8 fev beffer, ich thue in dericbe suz
viel, alé wenn idy gleich vichte und wegwerfe: &So
Elingt ¢ bey Diefer Avtvon Leuten. Bas follich daju
fagen? b weif nichts anders alg Diefed, fietrennen,
1008 nicht etrennet roerden foll, TBabheitund Licbe:
Gie thun das Eine und laffen das Andetes ®a man
Doch gar ool die Tabrheit einem fagen und die gelds
tige Riecbe dabey bemeifen Ean. Nichtaber eben fo
gut Ean man einen in offenbafren Fehlern unevinnett
taffen, und doch daben die Liebe liben.

S5y toill nue fivglich anfibren was fiie ein Schar
de im Chriftenthum bievaus entftebe. Daf i es
mit wenigen Lorten ausbriices ¢$ werden lang?
wierigs ertvecte, FrancEliche, sauderhafte Ehrifien und
find ¢s Mepnungen und Sypethiimer, {0 entftehen aus
einem folchen Nachfehen in Eieb.c,uneinigfcitcn,‘])atﬂ
thepen , Spaltungen. Dend auf Geiten dever, welhe
das firafliche an fich haben bleibet Der Febler oft lan”
a¢, bis man ihn felbft entdecft und hindert fiberaus feh?
das Wadpsthum des Chriftenthums: Man gebet
berum und Elaget; daf man fo gav nidht weiter Fommt =
OBenn nun einer wifte, wovan es dem andern feble,
und fagte ¢s ihym Ddoch nicht » 10 handelt er ja
wicder die Qiebe.  Gebet  ihnen gleich  Dfters
Diefes und Jenes, als Sunbde auf, und flagen fie es ane
Decn, Dieje find aber fo bidde, vak fie Die%abtbetft r;‘t?;

[t}
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der Y0abrbeit und Liebe. 19
fagen und die Siinde ilynen, als gefdlyrlich vorftellen:

»
Vencfen foldye Gemither wobl gar, fie miften
e8 fich entroeder nur eingebildet haben , oder eg rolirde
etoan nidt [0 gefabyrlich fepn, alg fieficy e8 vorftells
ten;  Lenden alfo nichtvechten Eenft an, davon log
guwerden;  Die Siinde greift indeffen um fich, wie
DerKrebs und verurfacht eineKrancflyeit,die langtoierig
und gefabrlich genug. Bey denen, die allerfen Meys
fungen haben, und werden dariber nicht erinnert, ente
ftebet audh eine Ubetredung, die Sache fey vecht, man
miffe fie andern anpreiffen;; €4 gefehicht: YRas aber
Daraus entftelyt, ift allbereit erinnert worden, Mdre
e8 nun nicht nadh derQicbe gelyandelt, man brdche durch
Die naticliche Blidigkeit und frellte dem andern lieb=
reich vor, wasman anifym, alg gefdbrlich und dem
rechtfehaffenenBefen nachtheiliq wabrnehme? Denn
Daf einer geringer, jlinger, darmer, und gelebyrter, alg
et anbdere, foll einen gar nict abbalten) dem andern iy
Liebe die ABalhrheit ju fagen.

Cin einiges Gleichnis anjuftibren: wenn cinem
Yornehmen, reichen, gelebrten Mann fein Haus an eis
em Ort anfienge ju brennen und ¢8 fame ein elender,
Atmer, und untiffender BettelEnabe und jeigte ifym am
Y00 ¢ vaudhte, ermabnte ibn suzufehen, ob niche Seuer
und Gefabe da waren, wirde es wobl ter bornelyme

ann tbel nehmenEdnnen ? folte es fich fiir DenBettels

. Inaben nicht fchicEen, e8 anguicigen? Das fage ich niche

Allein den bloden Seelen jur Crmuntrung, melyr Eiebe

Und Eratin diefem Stiicke ju betoeifen; fondern iy

f”.b“e? auch Den andern jum Erempel an, wie man

Niht bbfe werden Ditrffe, wenn ung ein geringerMen(ch

tnen Sebl entdecker, {%vncb ¢ine lichlofe Tadels
2

fuche




20 Die Verbindung

fucht und ein elendes Hofmeiftern muf tegbleiben,
o der rechte Sroeck cinet wabren Befjecung foll eveeir

chet werden.

cBas foll ich exfF fagen bon denen, toeldye aus dev
oR ebenclicyPeit, fie mbgten Die Siebe ecletsen, nicht mit
et IBalyeheit gegen den andern heraus gehen? Dab
folche Seute die Talyrheit vecfchroeigen, gefdhichet ofs
gers aus einem eigenen S 0ck Des Hersensd: Prife ein
jeglicher fetbit, was ich fchrarbe. Bie oft ift man untev
etfonen, wo man das Dofe als bofe anfehen und in
e3ahyrlyeit entdeckentbnte: gbet das fuecht fam:tyody»
muthigesMenfdyen gefallige Herge dencft: Yas
sverden denn die Seutefagen?  Schroeig flille.
@ r Geind [aftert fpottet Die Sadbe XEfus, leuget auf
vechtfhaffene Kinder ®Ottes entfeslich, man foite und
Fonte die IBalyrheit bekennen, thut ed doch nichts Hat
o den Borroand, 8 beffect nichts, du muft nicht
Oeling Feuer gieflens Man mug leiden, und fie die
feute beten: Jm Grunde aber ift e8 Menfchen Jurdt.
efan fichet an diefen und jenen efwas Bofes, jagt ¢8
beftraft es nicht) Da man podh) ®elegentyeit Dagu bab
gBarum ? Manbat ¢8 felber an fich, witd im Semwifs
fen untet Dem WBefteaffen gefthlagen und einnert, e
den Balcken aus feinem Auge juzichen:  Alfo vers
fcheigt man eé liebet, bleibet in feinen Liften, Sundér
und Shcke ffecten und bilft aucy den andern nicht hete
auss  UndDdas alles unter dem Borwand, man mufte
fieber Geduld haben, rragen fonnen 2. Daraus ent?
fteben Die oben gedachten langwierige ErancElich¢

Chyriften

SJtiEbt felten gefchichet ¢ audh, vaf man fidy ded
ane

len |

hich

. Zieh

idh d
Nich,
i
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Der YWabrbeit und Liche, 2r

andern Feblecnidye entdectt, weil man fich damit in
feiner UnlauterPeit trdften will. Da beifjetes : o hates
Dodh diefer und jenet auch noch anfich, e wird alfo
nidht fo gav gefabrlich feyns St jener bey der Sar
e doch nodh ein Kind GOttes, fo wirft du ¢s
Ohnfefylbar audy feyn. ~ &So Fan man fich eine lanw
ge Reit, mit dergleihen Sinden und Unlauters

f;iten {chleppen und Eommt niche roeiter im Clyriftens
thume,

Bon einet Att des Neides, welcher fich dabep
einmifchen Ban, will ich nidyts gedencEen.  Sn Walt=
heit aber ift es fo, man fiehet nicht gerne, Daf einer dem

* Qndern voeit vorlauffe, dalhero, ob man gleidy dem einen
durch Entdecfung der Siinde Fonte belffen, Dag er weie
tec Edme, thut man e8 doch nicdbe; Nur, dag einem dex
andece nicht allureit vorlaufie; Sp tickifd) ift unfer
Derg. Uberdiefes ift der Schade, ver Auffenthalt in

briftentlyum,bey denen, weldyen es ver(dywiegen ird,
auch darum fo grof und fchadlich, weil fich folehe Sees
len damit tyin trdften bey allen Gebrechen und Gehlern,
und dencfen; Du Darfit es nidht o genau nehmen,

¢ andere macht fich nichts davaus, . Feh oill
Nidyts weiter von dem Sechaden anfilbhren, welder
us einer folcyen Flddigkeit oder BedencElichPeit, die

- Jebe nichye verlegen, herviihren fan.

i Damit es abet nicht fcheinen mdate, al8 vermiefe
) Dag bige gang, mwenn gefaget worden, man muf
Nt fo genay auf der andern Tebler acht haben, man
We teagen, uberfehen, aﬂ% sum beften quslegen 1.

3 fo




Die Verbindung

0 1oill ich in wenigen meine Meynung entdecten. %d
habe fchon ecinnett; mit pharifaifhen und tadelflichtie
gen®emuthye auf den andern acht haben, taugt nides:
€3 beffert nichts, fondern exbittert die Gemuther : abet
mit einem, fuit Des andern Seeligkeit wathaftig beforges

ten Hergen, auf ihn adtgubabenift Chrifilich bils

lig: bochfE miglich undndtbig; 2Bie will man
fonft die Spriiche exkldven ; Luc. 17. 3. shtitet euch.
So deinnBruder an dir (1indiget, o ffvafe ibn: und
fo ex fich beffert, vergib ihm. Matth. 13.1 5. Stine
diget aber dein Bruder an div : Sogebe bin,
und {fraffe ibn swifthen div und ihm alleine. s40¢
vet ev dich, (o baft du deinen Bruder gerwoniei,
3. Thel. 5. 14. YOiv evmabnen euch abev licben

Rreiider: vermabnet die ungesogenen; troffet |

dic Eleinmitbigen, traget die fdywachen, feyd
geduldig gegen jedermann.  Jac. 5. 19. 20
B ieben Briider, o jemand unter euch itven wHvs
d¢ von der Wabrbeit und jemand befebrete ibm
Der foll wiffen; daff wer den Sunder betebret
bat von den Jrrthum feines Weges, dev hat ¢is
ner Seclenvom Tode gebolffen und wird beder

cken die Nienge der Sunden,

~ Rue ein einfaltiges Gleichnié ju geben. ®efesh
¢8 gicnge einer mit feinem guten Freunde, untermweges
ame eine giftigeGliege, ein garftigerTBurm, oder fonft
etras an den andecn geflogen, feste fich auf ibn, wolte
ibyn veraiften, Blut quéfanaen, der andeve fabe diefes 5
SNt ev untedht, af e auf den andern fabhe, ihm an’

jeigte, was et fiv einen giftigen LBurm an fid) teiger

ibm
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der Yabrbeit und Liebe, 23

ilyin die ®efabr grof machteu. f.rw? Sch glaube, Diefes
roixd niemand fil2 etwag tadelfirchtigeslicblofes halten.
SGarum foll ¢ dennim Ehrijftenthum licblos heifjen
wenn einee dem andetn Die Gefalyr angeiget?

G4 ift auch wieder eine LBalrheit, man mus tras
gen: Einer trage des andern Laft, fagt *Paulus
al. 6,2. und noch nachoriclicher feber e Rome
x5, 1. YDit die wit ffarck {ind, follen der Schwas
chen Gebrechlicheit tragen und nicht Gefallen
anuns felber baben; alien man muf aud veryars
teln nicht mit Tragen vermengen. %enes bejtelyet Das
tinn, dafidy meinen Nachien in feiner UnlauterEeit,
Siinden, Thcken unevinnest ftecEen lafje und dencte,
¢ wird fich geben, man muf nichtsu firenge feyn, man
muf in Liebe Uberfelen: Diefed aber faffet in fidh,
daf i) mit Des andern Gebrechen auf mein
$Herge fallen laffe, ©Ott vortrage und bitten elffe,
dag diefe Laft von mir und andern tweggenommen
werde; Das heiffet techt tragen: Das andereiff; fas
geidh nodh einmaby, einBerjdrteln,

~ Godlidbiftes audy eine Sdyuldigleit, befonders
tine Grucht der Liebe, nach 1.60or. 33, nach Dep
Licbe gu urtlyeilen, nicht alles gleich ju grofien Siinden
Sumadyens aber die Nedené-2tt alles 3um beffen
Quslegen, wird man aus dev Bibel nicht berveifen
Ednuen: Sych reif wobl daf fie Doctor Luther in Den
Catechifmum gefetet, in das adite Oebot;  Jch 1weif
Aber quey, rie ev e verftehen mags alles, wasfid ente
m’,“lb!.qen [affet. So witd geif die Sadpe ibre
MchtigEeit haben. _
b oill in diefer eag); nicht weitlduftiger feon,
4




24 Die Verbindung

fondecn nur nod) diefes bitten, man glaube ja nidyt, oa b
icbdas beut yu tage fo felyr eingeriffene tadelfiichtige Bes
mercEen andever eute Gebredyen und dag daraus fole
gende lieblofe Urtheilen, und dbereiltes mwegmwerffen roill
gut heiffen: Denn die Wabrbeit anseigen, nach
der Wabrheitftreben, auf Mabrbei geben, (nach
Dem GrundsTept) habe idy bisher in Dem Berftand
genommen, dafroenn einer an dem andern a)in
YOabrbeit was Jrriges; Siadliches, ®efalyrlidyes
fiebet.  b) Gelegenbeit und Uberseugung  des
Dersens hat (Rady dem Amt, al8 Prediger bey
thren Jubdrern, oder nady ven Stand, als Eltern bep
theen Rindern, oder nach dem Umgang und §reunds
fdaft, ais ein Kind Gottes bey den andern) ihym ein fola
thes anguseigen, ihm c) in Liebe es entdecfe , thn
etmabne, dafiie warne, undihn davon absubringen
fube.  Diefe dren Stircke erfodere ih 3u ecinem
vedyten Werftand det hier immer gebraudyten Nedens:

Davon gefprochen werden.

opun mug idh erft die dritte Gattung von Leuten

nody anfilyren, welche Xabrbeit treiben wole
len, aber die Liebe bintanfegen und es auch vevr
feben. :nh

Bon deeLoelt will idy nicht viel fagen, weldye in dies
fem Stuck fer firaflid handelt. Bie wird nidt
Die Walrheit auf Cathederund Cangeln mit foldyer
Hie und Heftigeit vertheidiget, Daf es mehr einem
®ezancle und Wortgefechte Aynlich ift, als einer ins
tecfuchung der IBabrheit und einer Predigt ? Mit
weldher Heftigleit und harten Ausdrictungen werden
nidht ivrende Gemuther abgebangelt, fRatt, Dag man
ihnen

At : die Wabrbeit fagen: €3 foll bald ein melrevs :
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der Yabrbeit und Liebe, 2§

thnen durch grindliche Uberseugungen mit Sicbe und
Ganfemuth folte juredte bringen? Der Apoftel
Daulus giebt uns Phif. 3, 8. eine andere QBeife
fratfenan: Diefer fagte es den Gottiofen mit Wei-
nen, Daf fie Feinde Ehrifti find. ~ Kb Penne noch einen
vechtichatfenen Knecht ®Ottes, welcher die Gnavde
und Gabebat, daf, wenn er die ®ottlofen beftraffen
foll, e anfanget ju weinen, und weinend nnd jammes
rend faget, was er ihnen jufagen hat. So tie im
elyrftande, fo gelyet e8 auch im Hauftande; Eltern,
Hevefchaften fagen ywar ihren Kindern und Gefinde
die Wabrlyeit, aber ady® Ott ! mit welchem Ungeftiin,
Sluchen und Sebelten!  Ia mansglaubet wohl gar,
bey dem®efinde mifte manLiebe und guteYBorte nicht
einmabl gebraudyen; fie wirden ftolg, gdben nidyts
Darauf, man vetldhyre fein Anfelyen, es muffe nur mit
Sehdryfe durdhgetricben werden, mwo man, wie man
foricht, nicht mit Dem Prirgel hinter drein it fo
Sienge esnicht. S will folchen Hevrfebaften weiter
nichts fagen, alg die Worte Ephef. 6, 9. Jhr Berven,
laffet das Drduen, und wiffet, daf ibraudy einen
BErenim Himmel habt.  Dochwie fan man
Rrauben lefen von den Dornen und Seigen von
Yen Difteln? Ein béfer. Baum Fan nicht
fute Srichte bringen Mattly. 7, 16. €8 ift um-
1onft,* die Licbe, als eine TFrucht des ®eiftes 3u
fordern, wo der heilige Geift und der geiftliche Sinn

Nodh nicht daift.
Wie wollen auferwectte Seelen Fornmen ; Diefe
feblen jn diefem StilcE ammeiften.  TGie wiele fallen
¢ dem Anfang ihrec Betebrung nicht auf die feidi
8¢ Bebelyrjudht, die fich darinn am meiften duffect,daf
DB man
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man fiehet damebe aufdas gottlofe TBefen anderet
auffer fich, ale auf das vege gemachte Dofe in fichs
Shan befammert fich mebr, wie andete mbgten gevete
tot erden, als wie wan felbft indie felige Srepleit det
Qinder Gottes Eommen mdge: TManDdringet auf ans
pere mit Grnft und®efess Diefes und jenes abzufthatien
und heget unbd futtert Doch eben dafjelbe noch infich.
Quré man vergift fich endiich dartiber, verlichrt, fchroas
et Das Gutequs dem $Herten, Das aufgeloderte Feuer

gebet aus, fein ®laubenssOel jum Unterbalten ift day

alfo twitd man Ealt und fod und falt inebendie -
groben Slinden; quf welche manvot wenige L8ochen,
gefcholten und fie verfluchet, um toeldye willen man

mandhen bisig und mit havten gRottenan gegrifem,

und giebt Der IBelt Das grofte Argernif. Solde
SPetfonen Ebnnen Yatheit haben und fagen, undes
Fan twalt feyn, Daf der andere in grenlichen; Lufien, in
Betrligerenen, in Ceindfchafit)in ©eit ftectet: Cso ift
audh diefes die Yabrbeit, wenn man ibnen faget:
Die Hurer und Ehebrecher wird GOttrichten
Ebr. 1314 Die Ungevechten follen das Reich
G Ottes nicht everben 1 €086 9. et feinen
Bruder bafjet, feyein Todfdhldger 1 Job. 3 15.
Der Geig fey cine Yurgel alles Ubels:
®enn aus dem dadurch) gefammieten NReichthum mas
coe der S eufel fich cinen Strict, die Menfchen in viel
thévichte und fchadliche Lufe ju gichen, inwels
chendie Wienfchen vecfincten ins Verderben
and YVerdamniff 1 Tim. 6, 92 10 ®as ift alies
gittlichen Worte gemaf und alfo eine gegrundete
YDabebeit: Aber nun Fommt e8 darauf an, daf

man in £icbe die IBabrheit andern vothalte.
tnd
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dex Y0abrbeit und Licbe. 2%

And daran feblt e bey folhen ju mahl von Nas
tur hiigen Gemithern gemeiniglichs Denn, daman
felbit fetnen IE(um und Eeine vechtfertigende ®nade
erfahren, felbit nody nicht das etbarmende langmuithige
$Herg 3E1u erfennt, fo Fan man auf diefeRrt wedet ane
vecn ihre Gefale und Rettung vorftellen nody auch die
erfoderliche @eduld und langmithige Licbe beweifen.
SNan Eommt nut) alé ein Nofes und decEet ihnen vie
aroben Suinden auf, feget den Gluch auf der wee nidht

‘. alle ACorte des Gefeses efullet, mablet ihnen ein

%Silb von Ehiffenthum vor und weifet fie auf das
- Lhun.
~ sen, {0 geratlyen fie woby! auf Peti Entfchu mit dem

WBollen die Menfthen e nicht gleich annelys

S chymerdt deein ju fchlagen, odet auf den Feuer Eiffers
Davon £uc. 9,5 4. ftelet : shere wilt du, fo wollen wiv

© fagen, daf Sever vom Himmel falle und versebre

fie, wicElias that. Sie becuffen fich auf einen {0 heis
ligen Mann, den OOt [ebendigin Himmel aeholylet,
und haiten es fiir die grdfteSiinde, I um nidyt an und
auf junehmen ; ®lauben aifo fie hatten vecht ernftlich
achandelt: Sa wobl ernftlic) abev nicht nach devLies
be, oie ¢ ipnen SE(fus im folgenden beseuget. €sift az
be: nicht genug andean aus dea porherigen@Sunden votz
suftellenroex fie findund ifynen DieSHdlle heif umachen,
in welche fie werden Fommenoofie fich nicht befefyeten:
@3 muf audy ein Sohannes Dazu Fofien, Det fie auf das
Lamm Gottes, weldes de TBelt Slinde trdget, weifet.
Cin Paulus, der auch fehdn mit den Leutea verfabren,
FanSEfum inBlut,alg dieBeridhnung decTWelt in dev
Berveifung des Ociftes und der Kraft predigen,
und fie an Chriftus ftatt auf das beweglidyfte bitten,
Daf fie fic vecfohnen laffen mit GOTT. Mofes
Paulus
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Paulug, und Ehriftus mifjen einander in die Hanbde
atbeiten.  2Ber von folchem  gefeslichen 2Wefen
etoas techt {dhones will aus gefithet lefen , lefe
oes Heven Lucit Vorvede sur Epiftel
an die Galater, welde 3u des D, Luthers
Ertldrong iber diefe Epiftel iff in denddllifchen
YOevcken gedruckt worden. Dafelbftift diefe Mas
tevie unvergleichlichefcbdn und grimdlich ausgefilyret
yorden.

S5cly toill bey dieferGelegenheit nichts mebe beriibren,
als Das bisige, unweiflidbe, uniberlegte Brief fhreis
ben mandher ecrwectten Seelen, - b bin felbft eines
pon Denen gewefen, welcher mit feinen Erecfungs
Briefen an Eitern, Freunde, alte Eameraden es jroar
gut mepnen wollen , aber mehr Schavden, als Nusen
angetichtet. It ¢ nicht an dem, wenn man crwecfet

gefabrlidy und verdammlich auf, fondern aud derer
erfonen, mit welchen wiv gugleich gelebet haben mit
auf? ®a gehet nun vor, wasich gefagt, man will fie
nicht gerne verdamme oerden laffen, es lieget einem ihe
Gefaly bart an, man hat ein geraltiges dringen<Bater,
Mutter, Drider, Schrefternze. mit in Himmel jus
nelymen, man evfennet abet wolyl, wenn fie {o bleiben,
aehen fie verlobren, dabyero will man ihnen vatlyen, ihre
®efabr auf decfen, fie warnen, ihnen das ®ute vorftels
feqy und man Eandodh nicht mit ihnen reden, entweder
man iff nidt bey ihnen, daf man mundlich mit ihnen
fprechen Ednnte, oder man ift bep ihnen und getrquet
fich nicht firBddigteit es ipnen mindlich sufagen.Dae
pot falt man nun aufdasBriefsfchreiben und NB.man
wartet, bis man einmal vecht erroeckt; ¢iftig in ein (oo

Dernded

Yoitd, fo gebet einem nicht allein fein eigner Juftand, als -
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der Yabrbeit und Liebe

derndes Gever gebrachtift, alsdenn {dhyreibt man den

PBrief; A0as daheraus Eommt ift leicht juerrathen:

Sa es ift Ofters Die lauteve VDabrbeit, aber niche

vas geringfte Seichen einer exbarmendenLiebe. Dec

S chaden, weldher oft Dadutch angevidstet wird, iff febe

grof und wird nody gedffer, wenn foldye erwectteSees

Ten nicht teeu bleiben, wiedet abfallen und ebendags .
jenige roieder treiben, was fie vorhero an andetn aus

gefest und verfludt. Dev HEv IEfu gebe, daby

et Diefes liefet, mbge es wolyl ju Hersen nehymen! Fch

toill aber hiermit Das Crrwecfungs Sebreiben nidyt

vdlig vecroorffen haben: Nein iy warne nue dafie,

in et exften $ige, wenn man nidht vecht entroeder file
ngft odec fur Freude fidh faffen Ean, nidt, leidht

sufdhreiben , und Yabrbeit obne Liebe dem
andern vot den Kopf suwerffen. Senug wieerrvects
te Anfanger s in diefem Stuck bey dev abrheit
Eonnen roiedee in Dev Liebe verfehen,

Nur nodh etras weniges muf id) be fugen, wie
fonft wabrhaftigeredliche , erufiliche Gemither fich
in diefern Stuck Eonnen verfeben und nicht geringen
Sdaven antichren. Niche alle, nicht viele, fondern 2,
oder 3. Falle follen gum Eyempel angefulyret werden.
®elyet es nicht in Umgang mit Seelen fo, daf; wenn
Der andere unsg nidyt gleich verftehen Ean, was man mit

Diefern und jenen Ausdruct habe, e Tommt ihm etwag

verdadytig vov ex will e nicht annebmen und glauben,
1ill wolyl gat nichts davon hvren, akifage i), mancher
biertiber in cinen Verdacht, gegen den andern, alé wds
ve fein et nicht vedlich in enen Unwilien , daf er
es nicht glauben twill, ja w0l gar in einesHige und Hefe
tigBeiteit verfallt, Die in havte lieblofe TWoute ausbricht
und
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und beyder Gemuitherin eine oft lang anhaltende A ie
drigEeit feget, ja wobl gar ju Trennungen und - Pare
theven Anlaf gietet? Es Pan ein LWort feyn, Dariber
fic uneing roerden und bepde Ehynnen die Sacbe haben,
nut anders nennens 3. €, Der eine Fan den Glauben
haben nach feinem Li3efen, Der andere nady befondern
bertlicbenTruchten, Dev dritte einen befondern Grad ei:
nes heldenmuthigen Glaubend s Da madht dfters det
andere Dem erften die Sadye ftreitig, als hdtte ex nicht
vie rechte Gnade, und der Dritte will Des andern feine
Sadhe audh noch niche fiae voll einfehen. Da witd einer
an andern irre. IBdre es nunnidht beffer, man hatte

die Liebe vormaltenlaffen, die LBakrheit todre doch

bey beyden geblieben, als dag man nidt Unrecht rill

haben, glaubet, man habe die Yabrbeit nocy vor

fich, und verleget das Ronigliche Gebot der Liebe,

und verliehret das fthonfte von dem Bilde JESU,

Liebe, Sanftmuth und Langmuth und Gedult, bile
et fich roobl daben ein) darum habe man den Sinn

Des Hevlandes, weil man feiner Sahe o gerwis fe,
fo veft Datauf beftele und nicht fich abbringen lafje.

@in ander Erempel.  Muntere, ernftliche Seelen
felyen dfters an andern fo groffe&Sdhdfrigheit viete tns
lauterfeiten, Serftreuung in diefe und jene Vinge; €
balt bep mandyen aud foldyer Suftand lange any aud)
faltein {olcher tooll jum andetn und dritten mablin
das vorige unlautere Lefen. ABas gefehiehet nun da?
Ad daf idhes nicht fagentdnnte! €3 wird Yalbyrs
beit obne Liebe getrieben: Aber leider beftatiget es
die Crfabrung gar zu oft.  Mein Bornehmen ift feis
nes 1weges ¢in Advocat der unlautern, tragen, mubbaév

Qale
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haftigen Chriften ju feon unddie angefiihreen Stucke
gut u heifjen, ¢8 denn eenfilichen Seelen ju verdenchen
woenn fie fie Datuber beftraffen ; Ach nein! Das IWore
SE(u Marc. 9, 50. balte idy bier vor widyig, ndthig
augjuiiben s »abt Salt, (Fein dumines, das {charfe
aber beift treflich thut welye) babe Salg bey euch :
Aber 8 ftehet audh gleich Dabey : und babt Sricde
unter einander. Ao gebet meine Erinnerung vhe
dayin, Yabrbheit und Liebe, Galg und Friede beys
famemen gubalten, und, daf man Dag, was unfer
getreue Hepland ju fammen gefeset bat nicht von cing
auder feheide.  Den irvenden Nachiten su beftraffen,
foll uns antreiben Die Barlyeit, dem Jrieden aber
nach su jagen foll uns veigen die ficbe. wie mans
dhe fabyren aberda 3u? unter dem befen Scbein el
nes rechifchaffenen Aefens Eommen fie auf ein Treis
ben des Syelyy oder {hneiden ab: Durdh das Crite
Yoird bep viclen cin gejroungenes) innerlich' uns
williges und ecnfilicd feheinendes Iefen  hervors
gebracht, dabey doch im Hersen Gityebung, Lieb=
Iofigkeit, Untwillen gegen anderes ie nicht find, roie
wit, bleibets 2Aus diefermn abe fommen Die vies
len Partyeven, die beut ju Tage in e IWelt
feon und dadurdh der auf es Evangelii gewif febe

Sehemmet voird.

. Goll iy nach meines gau gevingen Cinficht
biee fagen, was idy dencfe und aus ®Ottes Iore
eefenne 3 fo Fomt es auf folgende drey Stick am: O
:bge winfdet meine Seele dabewy da fieallen, die e8
¢fen migten, alg wichtig nUEHD und ndthig ein leuchs

en mbgen!
1.0
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1, Daf unsé ZCius dag Verfahren mit feinen trds
genund unlautern Jingern auf die jegigen Yeiten mig
auficreiben lafien.  ABer fan wobl fagen daf er fo
lautey, evnftlich, heilio, vedbtfdyaffen fey, wie FCfus?
fBer muf aber niche gefteen, dag die beften unter
Den Jungern nicht nut einige, fondern viele, nicht nue
auf Furge jeit, fondern bisan den Hingang FEu, ja
bif nach feiner Aufetftehung Act. r. 5. Unlauterfeio
gen und Abfichten auf das ivedifdhe Reich gehyabt? S,
als ein allwiffender Hepland fabe in ilyre Hersen, da
bat noch melye geftectt, alé fie dufferlich mit QBorten
verviethen: Daferdasbdfe gebilliget, unbeftraft ges
lafjen, Ban audh nicdht gefaget werden ; Gleichroobl befs
ferten fie fich nicht in allenSticEen, Judas bliebbis yu
vem Abend Effen geitig, ticifdh, einBerrdther: IWas
that nun diefer unfer evjtgebolrne Bruder, det ernfts
liche, vedlichfte, Deiligfte unterallen?fabe et fie nicht
melyr, ald Jtinger an? fonderte er o) von ihnen ab?
jagte et fie von fich, weil fie fo unlauter und febldfrig
taren ? Ach nein, erarbeitete bif anden Tod an ilye
ren Seelen, und felbfi dem Petro, derdie grofte Sinde
beganaen hatte, lief er bey feiner Auferfielung uerft
fagen, er wolteilyn fprechen. i twill, nur etrvas wer
niges beweglich hier anfibren : Da IEfus am Oehls
berg bluth fchwigete, woaren feine Iunger fo leichtfine
nig, gleich guitig, Daf fie dabey fchliefen: JEfus wecks
te fie einmal ywepmail aufy fie fchliefen immer roies
der ein: v Fam jum Drittenmal, olyne roeiffel mit
vem Blut, welches er ausgefchroit, betrdpfelt und
wecEte fie aut, geugte fich ihynen, und bat, fie mochten
wadyen und beten:  Tharen fie e8 wohl? IMan
lefe twas Matth, 26, g0, {¢q. ftehet, LWas wiubl;l:
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& | Damit baben 7 Jeh meine e¢in Eyempel jubaben, twie
nig | man fich gegen feblafrige juverbalten habe, fie nicht
o | feblafen sulaffen, fondern oft sumwecten und fie nidyt eben
47 | darum weil fie Ibiairig find, liegen julaffen und fich ih=
e | nenguentgiehen; eil unsIEfus mitDBlut-fhwigen
ue | dieKraft erworben, audh davin,in Anfehung fhldfriger
ia | Raager xlzm gleud; su werden, fie gu errwecten, oft ju wes
i | CEenund jie nicht glerd) weg gutverfen; o daf it dod)
5, amOelberge diefeBiutstropfen im ®lauben auf fuchen
da und in der eigentlichenRraft erfabren midgten! Jeh weif
on wol, daf es fhrwer fallt foldhe leichtfinnige gleichatiltige,
ges - {dblaffuge®emuther jutragen und, wann man fie fhon
efe | ctliche matevinnert und e8 will doch nichts daraus tets
o ven, fiedodh nicht wegsurverfen; Aber ich weif audh
as | Diefes wobl, Daf ein ftarcFer Bruder darinn am gewifs
it | feften feine Stdrcke berveifen Ean, tenn er ¢in grofjes

| Pac f)?otl) gedultig) willig, langmiitlhig Ean tragen :
bl San uberlege fefL{t den Befelyl @ Ottes durchPaulum

'rié gegeben Nom.15. 1. Yir, die wiv favct find, fols
iye | len dexr Schwachen Gebrechen tragen und nicht
De Gefallen haben an uns felber :c. und bedencFe, weit
ot | Dlettarcien die Schmwadhen nidt tragen wollen , wes
oty fonft ? alfo bleiben die Sdywachen liegén, verderben ;
pe | tanftdu,Starcer, das mit anfelyen,ohne duch die Liebe
e Chrifti gedrungen ju toerden, deine Sebultern herzue
@ | Scben und fie tragensu belffen ? it es Chriftlich, fa
ieo | Utesnur verninftig gefchloffen, Der und der ift immet

it fo fchidfeig) alfo faffeich itn geben?  Wdre es niche
e nach €lyrifti Sinn beffer? devundderift fo fehlafrig,
fen atfo darfich ihn nicht allein laffen, alfo muf ichihn,
was I [us that Dtevmael%l weefen, Aendeft du dages
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gen ein: Sy babeihn fo oft erinnert und gewecet;
&4 wird dod nichts aus ihym : So frage i) dich a
Bie oft mobl ? Jit 70 mal 7 mal odet nur vielleicyt
=~ mat? JftvasEriteniche, folddmedudid, dafidu
nut fo wenig mal vergeben baft, und witf fchon
ungeduldig: b Weift du das gewiff uud , wober
weifit du e8, daf nidhts Ddaraus werde? Aus
peinen etlihmal  gethanen  Vorftellungen wir(t
du ¢6 dodhy nimmer f{dlicflen: JESUS hat
nody dfter feine Jinger evmabnet, alg du fol:
dhe Seelen, fie haben vreleicht manche Unarten nod
{anget bebalten, alg Diefer und jener, et ift nicht miide
gemorden an ihnen ju arbeiten,audh nach DemTode, fie,
NB. die Thoren und trages rergen ju fudhen, den
meinepdigen Peteum sutechte ju bringen und e8 ift
dodh endlich was ganges daraus worden. &8 mware dem
sads beffer, Daf einer in fein Herg gienge und fragte,
habe id) genug evinnett, habe i ifyn auch roeifes
tich und nachydeiicElich mit Liebe erinnert)babeich ihm
auch Mittel und LWege recht geseiget?  Bieleicht hat
der andere fich mebr diber midh ju befchroeren , al8
ich mich tiber ibn. Bedencfe audy  bierben des
HEn FE SU Erempel wobl,  Judam bebielt
et bey nal bif an das Ende bey fich: Und NB, je nd-
fyee 8 mit Suda jum Berdetben gieng, defto herslicher
und beweglidyer redete er ihm ju Luc.22.48. K¢~
fus wufte, dafes vergebens roav, that es dody warum?
ofyne Jroeifel, ung, die wir nidyr.alwiffend find angu veis
sen, fo lange, al8 wir bey folchen Perfonen fevn Ednnen
an thnen su arbeiten, wenn wivauck gedencfen foltery
¢6 witd nichts daraus: So viel vom erfien.

2.5¢ mebr wit dagwas derNarur [0 hartfo unm?%;

i
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_‘tz; - lich fcheinet, und, was wit an §Efu, als das befte und
bt fhdngte erblicfen, fuchen jueriangen, defto beffere
U Jinaer FEfu rwerden wir fepn, ~QABas gebet aber
on | Ver Natur, was gebet dem 9)?en|cb_cn, auch bePel)r;en
o Geclen fchroerer ein, alg Feinde ju lieben die als Feine
w6 | DeChrifhi fich bewweifen ? jaich fage noth mebyr : QBelts
it Menjden trage man nody elyer und leicbrer, ale@eelen,
at Die den Nabmen haben wollen und find nicht bePelyet,
iz Die werden icyroerer ju tragen; Crwege fetbftiob du nun
dy - Dicbrein fidrcferer@hrift biftred du Feinde liebeft, fole
de the unlautere, alg fchrvere Laften tragen fanftu. teageft
" als wenn du gar nichts tragen Fant und wilft ? dennift
ot B das er!r.e, fo bift dunec y’d)roacb,‘bu magft dich noch
it fo ftavct gufewn glauben, alg du tilt « St das andere

du fanft und wilt nicht,

| fo bift du lieblof und eigenfine

tT | nig. Dencke felbft Der Sache nach: Muf man
ﬁl uicdyt Das an JEfu, deflen Bild py voch, haben wilt,
4 als das fchdnfte beroundern, daf er eine gange YBelt
m Voll Siinder geliebt auf das Blut, bis in den Tod?
at Daf ex feineSiinger mit fo groflerEangmuth, Siebe und
“: ©edult getragen ? Ia, man mercke fich wobl, ob man
“[ t b niche 3u forderft an S fu verfindiaet, wenn man fo
: : baid wegwirft, abfehneidet: Denn IEusift eigentlich
F:; et Argt, der die Seele heilen Fan und woill Trdat er
: € nun und (affet fie in dem Lazaretl lebendig, tddeet fie
£3 bt entiiebyet iy nicht alleGnabe, warum il du 3€
:i; U nicht einen Handianger abgeben bev diefen in £ayae
i veth liegenden Geclen? 3 willdie Sache duyreh ein
A leichnig Deutlicher machen:  ®efeht dey st batte
i1 Atienten und gejunde muntere jtarce Diener; Cinie
2 ?' SDﬂ_llfnten vechiclten fich nicht vecht in der Sy, ndle
% et e Avgney entweder nicht ¢ty 0der biclten fich
€2 nichs
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nicht et darnadh, efen, trancfen Diefes und jenes,
die Dieuer, die die Patienten watten folten, wirden
unwillig, diengen davon, wolten nichts  mit thnen
3u thun haben, darumy well fie fo lange argeneyet und
nichts daraus worden wdare aus itrer Schuld, der gt
abet wolte fie doch nicht ferben faffen, ihnen die Arhney
ferner fdheacken. LBdre DesBerbalten derDiener wasd
rubmiiches ? Eonten fidh diefe Leute damit grof mas
chen 7 woiirden fie iyrem Herven nicht ungehoriam fepn?
Go Fommt mic e bey Seelen vor, die Das Berivrete
nicht voollen jurechte bringen, das Berroundete nicht
verbinden, des Schwachen nicht warten, da ¢s doch
GEjus that nach xech. 34, 11. PNran glaube dod ja
bep Dem etftlichen Iiefen nicht, Daf man den Sinn
CEfu gans habe, wo die Eingemweide der Grbarmung
gegen die IBelt; und das unlauferey {chiafeige febylet:
Man dencke nicht 3 ja die IBelt Eanidy nod eber tras
gen und mich tibet fie exbarmen als unlautere Heuchz
ferac, ©eon ih antrorte davauf: gehoren denn
Heuchler und Unlautere nicht jur qBelt, als Heudyler
und Unlautere? 2Bt du dich nu der ABelt in Lies
be und Grbarmung annehmen , fo muff du es audh
bey foldhen Seelen thun : T0ie Eius in diefen Stk
at, und tie wic ihm davin  abnlich fepn follemy
Ednnen wit felbft lefen Jtom. 14, 1. 10O, I3. Rom.
15, 1. 3. €0l 3,12, 15. Gal 6, 1. 2. undvoL aflen
Matth. 5, 46. 47. Denn fo ibr liebet, dieeud)
lieben , was werdet ibe fiie. Lobn baben? Thuk
nicht daffelbe auch die 3oiner? Undfoibr euch
jie 3u euren Bridern freundlich thut, was thut

ibyv fondevlishs, thun nichs dic Jollner such alfo?
O Hew
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O HEre 3Efu fchence ung cine allgemeine ausges
breitete Druder Licbe und tilge alle Parityenen-Licbe
aus aller deinet Kinder Hergen! Amen,

3. Die betrtibte Erfahrung hat ja gar deutlich
am Sag geleget, was fir Argwoln, Neid, LWicders
willen, Uneinigfeit, T rennungen,Partheyen aus einem
Berfabyren in Eenft und Labeheit; aber ohne ®eduld
und fiebe ermadyfen; Solleri wiv das gut heifjen?
ORird dadurch-der Leib € hrifti crbauet ? Kanein Glied
dem andernHandreichung thun? eifjet das gefariifet?
Sy woill einen Gall anfibren, der gat ju oft hieundda
gefchelyen: € wird an Diefem odet jenemOrt einfauf:
Iein gefamiet ; Rnechte IEfu haben oft lange GSeburths
Sdymergen gebabe, bif fie dureh dasIBort der LW alyee
heit mit Aengften einige Kinder gebolyren, nach ®al.
4. 19; Das Haufiein gebet in Liebe und Einigeit iz
ne Beitlang fort; Die AWelt woite oft gerne hindern
und jerftdven, aberes ift nicht anders, wenn die Toelt
anfanget guverfolgen; als bliefe dec IBind in gluende
Koblen tnd die Glut wiirde heiffers Der Seufel iff
liftig, weif {0 lange fie su fammen haltenrichtet ev nichts
aug, dabero perfteleter fich alg einen EngelDes Lichs
tes und fucher fich unter die Glieder felbft sumadhen 3
beviicket einiger Sinnen von dex Einfdltigteit
in Chrifto. 2. Cor. 11. 3. Verfiellet fie ( roels
thee miv erfebrdcElich und nadh ®Ottes Lort gewif )
3u Chriffus Apoftel und Prediger dev Gevec)s
tigkeit, die dringen anf Ernft) rechtfchafen YWefen,
Deiligheit; IGercfe, Thatenthunie, Dasreiget eir
nige, andere Ednnen es nicdt {0 gleidh einfelyen, roollen
nidhtdaran ; Dafangt fich {thon eine Unjufriedentyeit
mit cinander an : Sind nunhigige refofute Gemther

g Daruntes
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Darunter, fo heiffet e, idyhabe Feinen Nusen melyr unter
ibnen;es gebet ju fchlafeig gujich Ean nicht mebyr unter iiy-
nen feyns 2Alfo fdheidet man fidy; Einer bleibet niche
alletn; €8 fchlagen ficy nody melyrere dagu, alfo find
fdhon 2. Haufen,die NB. nicht eingetlyeilt nach den
Haufernund Stunden, fondern audy nach dem Hers
gen und €infidyten; alfouneins find: s ftebet nicht
lange an)fo wird aus cinemaufen rieder einet auf bee
fondere Einfidyten, Meynungen gebrache, die andern
gonnen e8 nicht faffen, und er will fich nidht in Liebe
weifen laffen, alfo wird abermals eine Trennung; So
gebet es fort : Cndlich wird ein jeglicher allein bleiben
teollen und alle find wieder einander; Solte,da 8 o geo
bet, Ehriftus aud) durdh folche IercFyeuge mwiircken?
Rom. 16. 17. Lefe man Pauli Mepnung davon : Das
mit ich nicht gu roeitlduftig in diefer Sache werde, will
ich niches roeiter hingufigen.
€3 ift nun Jeit dag wir auf die andere Frage Foms
men , wie Kinder G Orte¢ mit der IBelt, mit Anfdne
gern, befonders untercinander follen verfalhren, daf
aufder einenSeiten FeineBerydrtelung und Sehyldfrigs
Beit, autder andern aber Feine Lieblofigeit und Srens
nung gefchehe:  Die Antroort lieget Furg in unferm
Leptin den LWorten gufarmen gefafjet : AufPatbeit
geben in der Liebe. Die Yusfilyrung diefer Bes
antoortung iff von groffec WWichtigleit, und darff fich
niemand von mic verfprechen, daf ich werde fo, wie
¢s die Sache erforderte darauf antmorten Ednnen;
3 erinnere diefes mitBedacht,damit,wenn jemand
Borourf madte, daf ich nicht hinldnglich die Sas
dhe ausgefibret, e mein eigenes Seugnis jur Ants
roort lefen Ednnes Denn hatte man midh nicbt;fobmo‘:%l
ut
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dburch mimdliche Botftellung, als audy durch wiedets
bolyite febriftliches berveglichesBDitten, aufjufegenwas
in einet Ctbauungs Stunde ber die vorgegebene
WBorte ift geredet worden, Ddaju gebracht, wirdeich
mit baben nie einfallen laffen, dergleichen dDem Druck
qutiberlafien:  (Der HEwr I€1us, weldher es gefeeas

. net, Daesift geredet worden, der wolle ¢ an 1000

malmelyt Perfonen 10comal mely feegnen, da es jekt
foll gedruckt werden! Amen! das heiffet ja jaes folf
gefcheen!) Nun will ich auf die Beantwortung felbft
fommen,

Seh roill utn det Kiirse toillen, und tweil fdhon vies
les aus Den obigenfan erfeben werden, wie mit dee
SBelt und Anfangern nach unfern Lhorten iu vetfalys
ven fen, nur auf das legte Fommen, nehymlich, wieKindet
®Ottes oder doch diein einem ernftlichen Berlangen
nady ver®nade fiebyen, follen mit einander umgehen.

1. Man ftele fich doch as Erempel des HE LN
Y {u beftandig vor Augen, und lerne aus demfelbigen,
yoie er it Gnaden hungrigen Seelen und feinen Jin=
getn ift umgegangen: ®ak er nie etwas darinnen ver=
feen, voerden Doch alle ju geftehen, alfo varf man
gang fidber nadh feiner Art verfabren. - Cinige Prow
ben tibex Die oben angefilhrten, anguseigen, fo nelyme
wun erftlich die Gefehichte uc. 10. 17.feq. Da Fas
men feine Siinger voll Freuden und forachens HEre
es (ind uns auch die Tevfel unterthan in deinens
Yabhmen: FW0as fagte IE€s? Man (efe es felbft =
€t fpricht: G haberoob den Satanag fallen fehen,
seiget ibnen niche, was fie fir Kraft bdtten, fondern
roobet fie die Kraft Sefdmen: Ich habe euchyMache
gegebens  Muntert fie darbey jrwar auf, aber feet

€2 bedencEs
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bedencElich binju: Sreuet euch nicht, daff ench die
Geifter unterthan (ind, freuet euch aber) daf eus
re Lyabmen im himmel an gefchricben find: Sdh
fulyre Diefes Cyempel datum an: Man fiehet heutzu
Lage, 0af Seelen gar juleicht auf Shaten thun verfals
leny und wenn Sie ihrer Meynung nadh, weldhes auch
wieclid feyn Fany im Nabhmen IE1u was aus geric)»
tet; fih Daber eine Crhebung Des Gemuithes und eine
Sreude uber dag aus gerichtete mit einer Act Cigenliebe
vermenget hervor thrt: Fa e gelyet nod) weiter, wenn
andere nicht auch Thaten thun, fie diefelbigen nicht fire
dllig und gang erfennen; Daraus entfiehet hernad)
Argrobn, als fey die GSadye nicht richtia) Bedenclichs
Feit fid mit ihynen einjulafien, oder einDringen u. Sreis
ben esauch auf den ®rad gubringen: Dawill FE(us
aefgen; roie tir bebutfam mit foldhen Seelen follen um
geben, die Thaten niche fehlecht vermerfen, aber fich
audy nicht naey foldvenT0underthaten su meffen und ju
formen und tefi man findet,d af man dergleichen noch
nie gethan, feinen Juftand nicht fogieics (it verdddtig
fich fire tod, und alles) was da gewefen ware, flit Cins'
bildung balte, aber ihnen weiter seigen, Daf fie es nicht
todren,die fie vervichict, fondern, Daf fie3E (us eigentlich
duedy fic gethan. Fraget fie, ob fie auch dabey thaten,
wasIE us fagt: Yer o will derVernehmfte feyn
Oerfey ein Rnecht. Matily. 20,27. dabey vermwerfet
fie auf Dag effeund gemeine, weldyes alle Rindec
OOttes die eben Feine Thyat thun htten, fich freuen,
Dadie Nabmen im Himmel angefchricoenmwdren,
Denn veroirft man ihre Thaten fchlecyterdings, fo
Fan man wieder die YBaprlyeit, Crfalyrung, Liebe und
vic Sade OOttes fich febyr vergehen: Nimme man

fie
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fie aber auch fo leicht any erhebet die Geelen Daley,
graculivet ihnen daju, fo fan man bey folchen GSeelen
den GuncEen det Eigenliebe und Seibfigefdliateit und
eines fchandlichenSHodmuths fo anfblafen, D uk Daraus
¢in gefabrliches um fich greifendes Teuer entfienet. Um
Walyelyeit und Liebe ju behalten und doch foldye Sees
len nicht wber andere weit wegsufesen, geftehet man
iynen, was nady Vet Waltheitift ju, weifet fie aber
aufoa ficherfte und befte und erftangeitipeee erfreulichs
freRenngeichen, weithes alle roahre Glaubige, auch die
Unmimdigen haben, auchSohannes, der FeineZBunder
that, batte, fich sufvenen, dagdic Nahmen im Himmel
angefchrieben wdren, ja, daf man feine Gnadens
FBallin den Ndagelmalen FCfu tonnte erblicfen, und
gewif wifie Das Tort giengeuns an, wenn JEfus
@, 49. 16. fpricdht : Siebe!in meine Hande habe
ich dich geseichner. Das ift ein Cyempel von
JCu.

Damit aber nicht unfauteve in ihrenChriftenthum
tiBiae Seelen auf eine falfthe Avt wieder meinenSinn
fich das jum Pflafter machen und dencfen: Thuft du
gleich Feine Thaten, du biff Doth ein Kind Gottes ;
Andere handeln aifo untecht, wenn fie mich darum niche
wollen fiirvoll anfehen, bhaben Eeine Liebe 20, So
il ichy ein ander Bepeigen IEfu gegen feine Riinger
anfiren, Matth, 17, 15-20. lefen wit, daf IE{us
feinen Siingern die YBabeheit nachdracklicy gefaget
Da fie wegen ifyres Unglaubens dem Solhn des Nond»
fachtigen nicht belffen Fonnen. SNarc. 8 16+ 21, Redet
f‘{bet $HErr FEfus vecht fchart an und laffet fie nidyt
1 ibren ynempfindlichen, unglaubigen, unverftandigen

efen liegen 3 @avaus Fdnnen wir eine andeve st
€ s Leute
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feute nach einet andern Art des Berfabrens mit ifnen
an 3E{u lernen. Dan mercfer, dag diefes Fiinger JE»
waren, davon et welde, und ywarPetrum, den erBers
23, einey, Satan nennet, nady 6. Tagen mit fich auf
den Bertiarungs Dera genommen; Daf IEfus iy

~ nendenrechten ®rund Des Herbens, woran es feblet,

mit nacbdeuctlichen, falgigten LWotten entdecket, dak
et fie aber doch Desmwegen nicht vonfich geftoffen; fons
dern alg Singe bey fich bebalten.  So Ean man beo
Geelen, die in das Flage Element verfincfen, daffie fo
elend waten, ju einet Keaft und Freudigleit Eommen
Fonnten, verfahren:  Man fulyret fie auf das Hevg)
petheblet ihnendie Tabrheit nicht, woran ¢ thnen
feblen mogte, frelletihnen den gefdbrlichen Suftand
audy gefalyetich vor, giebet ihnen  Salg auf die bofe
ofBunde, eiget ihynen, roie toeit es der Glaube bringen
onnte, aud, wenn ev wie ein Senfftornlein ware,
weiffet fie auf eine ecnftliche Prifung des Hergens bey
diefemund jenem bedencflichen Bornehmen; Kur
mantedet nach dex ungefchmincfter AWarheit mit
itynen; aber mevcEet wobl Salg und Sriede: Da-
bey witft man fie nicht gang weg, madhet fie nicht
muthlos, {tofiet fie nicht aus Gelegenbeiten, wo fic
Fonten meiter gefubret roetden hinaus, halt fie vor gar
Peine Rinder®Ottes, die nie was crfabren  entjchiaget
fid nicht ibyrer als Heuchler, mit denen nicts melyr auss
sutichten, (affet fie nicht alfo laufen, wobin fie wollens
Nein! So bat es IE[us nicht gemachet, fo follen. riv
¢ auch nidht macben: Sondern wir follen ihuen
beyeigen, wie fie es, als Licbe folten erfennen, dag man
ihyuen ehrlich die YOabrbeit gefaget: oie die Aor
te, weldhe ihnen modaten in das Herh gegangen fevs
»t alg Gift) ficyu tddeen, fondern als Salgmb.as'
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Dofe bey denBunden weg ju beigen, anzufehen ware;
QBie man fie doch dabey whirde e haben und et
vecht lieh gervinnen, wenn fic diejes in Liebe nefymen
und fich suBefferung und mehrernErnft dienen liefien's
£afjet fie atjo nicht aus dem vorigen Umgang, Detands
fchaft, und Gemeinfhaft, fondern fo lange man noch
etroas Hoffnung haben fan, arbeitet man in Licbe an’
ihnen und fuchet folcse Gemither, als vereencite Glies
et eingurichten und auf ein rechtfechaffen Lsefen, dasd
in €hufto IEfuift, u fhren.

%ch wil nur nod cin drittesEpempel von Jefu anfiihy:
ren: E8ift Dev leate Umgang, melchenSEfus mit feinen
Kungern gehabt hat Act. 1,4+8. LGitlefen dafelbitdaf
Die Junger die alte Meinung von dem NReich noch niche
fabren laffen; waren aufdas neue begieria, ja vecht fiirs
tikiq nach det Seit jufragen; wenn das NReich folte ane
aerichter werden; @a beantwortet ihnen IE(us ihre
firieigice Frage auf eine febyr weiliche Are: Er feuge
net nicht gan daf etroas roerde vorgehen, der Bater,
fagte cr, batte e6 feiner Madht vorbehalten, er meldete
aber auds nidhtd von einem weltlichen NReiche, nodh
vieltweniger seiget er ihnen nach ibrer Curiofitdt die
Reit und Stunden, ob er gleich hatte fagen Ednnen,
Jaden exften Phingit-Tag um ie dritte Stunde Yct.
2,115, (0Nl e8 anaehens fondern exr verroeifet i anf
tine widytigere Sadbe, die vorgehen wiirde ; Denn fie
folten Daben bleiben,was ex ihnen gefaget,daf fie follten
mit dem byeiligen Geift actauffet werden und empfans
gen die Keafft des eiligen Geiftes und feine Jeugen,
(Martrer) fepn die mit blutigen Kopfen und RicFen,
Die durch darbietung ihres Lebens wurden von ibyms jeus
gen. Mivift diefe Sace davum alg ndthig und m:%;

i
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lich vorgePommen su exinnern, weil heut juTage, wie
auch 2u allen Reiten, allerley SNepnungen unter Kine
Dern ®ottes fich haben bhervovthun wollen, dariber
Gezdncfe, Uneinigeit, und warclicdhe Tren:
nungen find erfolget, roenn man nidyt wadbfam
gewefen.  Bas wiv aus diefem Srempel nady meiner
geringen Einfiche follen fernen, Fommt Dabinaus:
1) Daf, wenn man beyfammen & in groffen oder Eleis
nen Berfammiungen weder Den Seelen ifyre vorges
brachee oft furronpige, feltene Meynung beantwore
te durch TWiederlegung oder Einrdumung, no i
nenverftatte fiein Berfammlungen vorgutragen fons
dern Eurs abbreche, ihnen die TWabrheit fage, dab fie
ilyre®emuther aufelaren; auf wichtigereBerheiffungen
®Ottes folten richten, ihnen den eigentlichen Grund
folcher Gragen aufoecke, Curiofitat; Cigentiebe, Hodhe
mutly 2¢. 2Bie, wenn fie die Gnade der BVerfphnuing
als wabrhafte Gottlofen exrfahren , im Liche des heilis
gen ®eifies Das perdotbene Herse imSrund erfennten,
das Blut G, die daduech erworbene Schase, hodh
und norhmwendia haltenlernen, fiealle andeve Mebens
Gadyen, ob und, wenn das 1000 jabrige Neidy wirde
angehen, ob die Gortlofen werden eine Cridfung ju
boffen haben aus der Hdlle, wefi Der jingfteTag Fame
gern vergefion ja froly (evn wirden daf fie Feine Ttevs
nunge: Krdamer mebr bleiben diivffen, fondern Die ges
wiffe Balyrheit glauben und vben winden: JLfus
bat uns mit Blut GOtt nach Leib und Seele
erfauft, daf wit ibn preifen follen an Leib und

Seele. 1.€or. 6, 20.
2.) Dafman aber audd foldhen Leuten in Liecbe
begegue, fie nicht gleid), aleKeher; Fregeifter qusfcheltes
eine
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cinen Ubfcheu pot fie betomme, fie meide, al6 ein anfres
cEendes ®ifty fondewn fie in Siite ju vecht weife, f0bar
¢s 3Eus gemathets Crbebielt ficals Zeugen: Men
biteet fies su crfabynen Quecdten und Kindern GOLies
s geben fich von denfelben aus Gottes JRort belehren
ju laffen, man noihiget fie ihre gefate Mepnung niche
augsubreiten,fondern, wenn fie ja nicht fogleich ab fom»
men tonten, fie nod bey fich subebalten: woeife
fic aber audh aufoen @ daden, den fie davon haben

tiitden, wenn fie diejelbe [dnaer bebielten.
3.)Sindes foldye SRennungendie auf gute, here:
liche Reiten aehen, 10 benehine man ihuen nad dem
Cpempel € 1w Das Falfche darin und seigeihnenja,
ja G5&us wixde fein Seich noch berelich maden, €8
waren Sronen jubofien, man aberfame ein Reids ¢
91be: ¢ warendNattvrer-Eronen und it mufien Duad
viel Sriibfalin das Reidy ®ottes eingebens Ob fie
guft und Greudigkeit hatten Genoffen der Leider Die in
Ky findy ju weeden, und Blutieugen von der Kraft
3 ju abgeben wolten, roelde auf ven Hadern, anGalz
gen, auf den @d)eiteri)au‘ncnmiti&;ten Suodyen und
mit ityrer Afche nod predigeen wie peeelich man €8 in
Dem Meiche FEfu hatte ®etif esverden bey vielen
ifyre fleifchliche Abficien und die da ber gefaf:
&ovicl habe von dem

te SNepnungen wegfalien. .
Grempel SEfu aupten wollen Babeheit und Licbe
gegen mandyerten Arten vou Briven und Kindern

®ottes gu beweifen. '
4.) Die Erempel FEM wetden nidyt vedyt nugen,

fo0 man nidt den Sinn FE{u bebomt und ihmin alien
Gticken, fo twolyl an Ernft dev ®ottfeligbeit, als an dex

L1cbe gegen die Glanbigen ahnlich woird, I balte
Diefes
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Diefes fir cine Hchitndthige AnmercEung: Denn,
mwenn Seelen das vorige lefen, und fie erfennen es feibit
fir niglich fo umsugelen, fofabyren fie 3u und wollen
es auch gleich thun:  Aber, liebep Geelen, ichy bejenuge
eud in Babrhett und Licbe, ilyr werdet e nicht fo
trefjen, fondecn bald tu dec IWalyrlyeit, balp in der Sicbe
esverfehen: €5 wird ein geywungen LWefen heraus
Fommen; Einige Jeit feheinet ¢8) ja man roire auf
vab fie bekelyret find mit Grnjt oringen, Liebe berveifen,
tragen, er muntern, famien x. aber man wird bad
mide; Alles das Fommnt dalyer, weil man nidyt den
Ginn 3Eu, das Hirs IEfu bat.

Dierben mditen einige fragen, ras braudbe ich
von 3E1u wu diefer Sache? Jeb antrworte, den ganken
Ginn JEu. Doch merce a) vor allen fuche in ei-
nem guten Maak den ernflichen treuen, begicrigen
SinnIEu ju befommen, nadh welcyem er nichts ohne
Des Baters AWillen thun, aber auch den Willen des
Baters gan erfillen und fein IWereE vollenden
roolte. “Das filbyret dich auf EenfE und Wabrbeit,
b) Die Cingeweide der erbarmungen IEfu gegen die
2Belt und die langmithige Liebe gegen die ®ldubigen
find eben fondthige Stircke, wenn Yabrbeit und
Liebe foll ausgeubet merden.  Haftdu,o Secle, das
Cufte, o wirft du nicht nue fiie dich in etnem walhatz
tigen Cenft des Chyriftenthyums frehen, indem du nichts
fucheft, als den ABillen Des Baters, die lautere TBahr:
beit jutreiben, und mit diejer fautern Lalyrheit

wirftdu in wabhrbafiigen Ernft tichtig, willig und

eifrig nidyt nur ander IBelr arbeiten, dak fie gewons
nen erde, fondern alsein brennend und febeinend
&)ty als ¢in gutes Salg an exwectten Bridern, lExe
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der Yabrbeit und Liebe.

- | aberoft falt, trage, (d6ig) unlauter werden roolien
a atbeiten;  ©u wicft ein fharfes heiteres Augein 248

. 9Babre und Salfdye dee andetn befommen; Du wivft
; fire Mepnungen und Abwegen ficher bervalyrer werdens
)

- Dee Bater, veffen IBillen du allein fucheft nach dem
Ginn 3E(uju vollenden, witd Dich nicht frve geben
~ laffen; Sein Lort wird dit die Seuchte jeyn auf deinen
| 9Begen; Det beilige Geift wird didy in alle LWabyrheit
1 leiten, und du mwivft mit neuer mebyreren Kraft aus dee
7 $Hblye angethan roerden,dich,als einen entlichen,mun-
| teteven Streiter 3 Ehriftt ju beweifen; Da witd
in diefermn Sinn und Eenft 3E(u diefes deinS3infden,
Deine Greude, deine Speife, Deine Seeligeit ey Leib,
undGeele; als ein Opfer GOt ju feinem und derMens
fhen Gebraudy dargu frellen, D ex s lebendigy beilig
und woblgefalligmache. Siehe, dag betdmmit du

 bey dem Sinn J€fu.
] Grlangft Du abet nebft dem rechtfchaffenen Crnfe
| undeinent gebeiligten Ciffer die vorgedadite Cinges
- Yeiden derBarmbersigheit,Col. 3, 12 0dey daf ich midh
. Deutlicher ausdeicEe ein vecht hersliches Mitleider ein
| Innigjtes Grbarmen, eine lanaintithige Liebe gegen das
| Sdywadye, Rrante, und alle Drider und Glicder FE»
fu fo roic(t du erft mit andern recht gefegnet umgehen
tonen:  Dafanman eeft dem Paulo nachlprechen s
| weriff fhwach und iy werde nicht fehwady,
| Wer wird gedvgert und ich brenne nidt.
) Da bleibet ¢8 nicht Worte , was IEus Petvo
‘; fagt Mattly. 18,22. ficbensig mal fieben mal
| be,m Bruder die Seblevsu vergeben ; Man maches
Wiiecelich Proben davon.  Dawitd man cin barnte
bersiger &amariter, dex anch einen halb todaefhlages
nen
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und cine allgemeine qusgebreitete Licbe an Tag
legets
und iben 1 €ov. 13, 1+8. befonders den fiebenden
Bers: Die Licbe tragetalles, fie glauber alles)
fic boffet alles, {ic duldet alles; Daleihet mandie
Suitecnerund habetund tedget inder Rrafft
Chriftidas Schwache Rom. 15, 1. Ulanifi was

2 ; Man gieidyet einemBater, welcher nach dem vaters
lihen Grnit goar die Ruthe nimmt und Das auf det
Saffe becumfhweiffende Kind shdbtiger, aber nach
feiner BatersLiebe es auch in das Hauf treibet, daf €8

———

de, Das Gute bey ibm genieffe.
roobl melyt fagen von diefem etbarmenden Siun ?

tun glaubeich, einige toetden fragen : wieEomme
idh su diefen gangen Sinn I€fu ? Jeb will furt datauf
antroorten: Seelen, lafjet
$HergenRaum undPlag da ex Sefum in eudh verlare
Zob. 16 14, Selyet ihr e wie IEus ift, fo betet
@it anbaltend das fleine Kinder&privedlein: Ach
ou lieber H&Ere JEu Chrift mache mich gerade
foriedubiff; Latjet euch dabey alienCigenfinn und
Cigeumillen nehmen, nady roeldben ibyr ench 1o formen
wollt, i ilyt eucd e Bild eines vechien Chriften hadt
votgeftellet, oder euch Diefes oder jenes Kind ®&Orites

, giebt euch das Hers ves andern ? JE(us [dhenclet eud

| ! 0 . ~
+/n,7"' feinen ©cift yud Sinn,
| 8 it

nen anflyebet, verbindet, flribn forget. . 10'33. |

cer, aber fiavcfet auch das fierben will. Apoc. 3, |

®a lerniet man ecftdie LiJorte verftehen |

fein gehorfam Kind bleibe, fir Gefaby beroalyret roets |
Wad toas tonnte i)

vem hetligen Geift in euten |

sumMufter auglefet,nadh welchem ihr euch tichten wollt |
in QBortcn,QBanDci,’.bmn,%errzcbtungen:@tmaﬁ '
nady machen Forint thr wobl Dann und wann; abes et |

©ebet jui dann werdet ihr 01
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33. | toie cuch jebt geseiget witd , ju ihm felbft achen und
>ag von ifym felbft feinen Geij und Sinn beFowmen,
hen | fo werdet iht GOTT angenehm und den Kindern
en | ®Ottes redyt braudhbar, Fch will mitFleif nidyt melye
les) | alg diefe bende Borfdhldge thun: Habt it SEfu Siii,
1Die | und fehetauf I€Mu Erempel aliein; fo Ean ichy mi auf
afft | Ddas gewiflefte verfprechen, da ihr Yabrbeit und
was | Liebe in eurem Umgang werdet betveifen Eonnen.
T Roat folte ich fcblicfien, mweil es rieder Bermue
iters | then weitlduftiger wotden, ald idh mit vorgeftellet:
Dev | allein iy Ean unmdalich:  TMein Hevge dringet mich
nadd  in Licbeunt Yabrbeit jubejeugen und fo gleicb/ﬁ*”
G ed | eineProbe von den, wasidy geredet habe, jumachens
wets | Bittet Oott umSedult und AufmercEfamEeit und ghne
e i) net miv nodh eine wenige Reit, eudy die ABalyrhyeit in Lies
be nach Dem Dringendes Hergens vorgubalten: Sch
mme | Ean diefes mal nicyt von eudy reifen, ohne ettwas juriicP
auf | gulaffen, weldes @OITT und FE us ju cinem bleis
- benden Seegen madhen wolle! Bey jrweperiey Pers
tlare | fobnen will ich die Probe machen, Daf iy Waheleie
betet | und Liebe vortrage.
Die erfte Sorte find {0 ooh! offenbabreGinder, die
ad¢ | fich vieleicht nicht einmal beFelyren roollen, als audh une
und | befelyrte aber natiivlich etbare TWelt-Menfchen, die eg
men | Mice flie ndthighalten,  Jhe Seelen, idh will nicht in
habt | Der Hiseund Heftigheit auf eudy (0§ fiirmen, fondern
tttes | Mt exbarmender Riebe eudh die veine TWalyrheit unges
wollt | fDminctt porhalten: Seb Ean nicht mit euch tbez unferm
oaf | ept veden, wie ihr LBabyrbeit und Licbe queiiben folt,
coel + Yeilibyr ja wedev Aalyrheit nod) Liebe habe : S will
eud | tuchalfo eine andere gedoppeite IWabriyeit Jufagen,
ot durdy welche iy in Stand gefeset werden Eonnet, una
wit | 10 gehabienTept vedht aussuffxbben. Dic erfie moche
{4
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te eudh frentich etoas (charf duncien;  Alein ich fan
it anders teden; alg nad dem B orte der LBabyrlyeit
elches ©@Oitin dev Bibel perfafjen laffen: <Bollet
by fie boren? Sie it Job. 3. 18. geqritndet und yeifs
fet poll{tandig alfo : So lange dex Nenfch ungléu:
big bleibet iff ev ein 3ur ewigen Verdammunis
veeurtheilter Rebelle GOttes und Nidrder
des eingebobrnen Sobnes GOttes. O Seer
ten, ich bitte eudy um ®Ottes ABillen mevcket) was
das auf fid habe, ein Nebelle GOttes ein Morder ju
fenn, ein SROrder Des ein gebobrnen Sohnes GOttes;
¢in vevurtheilter INdrder, einjuv etvigen Verdams
nisvecuttheilter Ndrder sufeyn s Solte einem nicht das
Heehe rege werden und ein heiligeeSchrecten datiber
anfommen ?

Damit it aber exfennet, ich rede nidht ju viel
und nicht Ju hare; o roill ich es aus ®Ottes 8ot und
urer eignen Erfalyrung deutlich machen.  Lieben
Geelen nehmet den cinigen &Sprudh aus Rom. 8. 7.
Lleifchlich qefinnet feyn iff cine Seindfthaft wies
Ser GOTT, fintemables dem Gefege GOrtes
nicht untevthan ift vermages auch nicht; Und
priifet eure Hexgen darnad) and vedet die ABakhetts
Fannet oder voollet ibr als fleifchlich gefinnte dem Gyes
fets unteethan feon ? it nicht bep Dem fleifchlichenSinn
eine mabyre Geindichaft geaen GOITI? 3. €. ift euch |
pidyt & Ottes. Lovt vecht surieder und wenn cuch pie
Srediat etras sulang wabret, 10as reget fich nicht fur
¢in Seimm, {‘;eian’d)aft? ©¢ {cheinet roar, ¢s giend
wiedet DiePrediger,aber ¢8 gebet eigentlich wieder Gotlr
DeflenZBott ibe niche horen wolket 5 Getenrechtchares
ne Knedhie & Ottes mit Groft an eure Hergen, h fol?
o1 die TBevce Des Teufels geplen; aus et @clavcgg
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ver &iinden cudh ecretten laffen, euch ju GOTT und
A& (u wenden, eudh eurem rechtmafiigen HEren twieder
ergeben s machen e nicht viele, rwie dorten die Jfvaelis
ten? davon Zerm. 6, 16, ftehet GOIT hatte fie
recht beweglich bitten loffen auf die PBege ju treten,
su fragen, welches der guteIBeg fen, fo wurden fieRube
finden ficilyre Seele; FBas antrorteten fie 7 Yip
wollens nicht thun, Und Ferm. 3, 7. ftehet nodh
deutlicher, fie wollen fich nicht betebren, ®erif
manchet mag woll {0 weit gefommen fepn, daf et
vie Sprache der Sracliten Fefs 28, 10. Gebeut hin
gebeut ber, und Serm. 44, 16, Yiach dem YDort,
Oas du im YTabmen des HERRYLT uns fageft)
wollen wiv div nicht geborchen. Esheiffet, lafet
ven Predigecreden, ermag fagen, was er will, ich thue
audh, was idywill : Ja man mag foldye Predigten jur
legst gar nicht flr2Biedrigeit und Grimm desHettens
anhdren; Liebe@eelen fagen es dieebrer fiir fidy? Sar
gen fie eg nicht im Nabmen ®ottes ? ATieder wen fehet
iyt euch alfo ? ABiederGott euren techtmadffigen Heven,

Den, der euch nach dem erfien Articul erfdaffen, Leib

Seele und alle Sinne gegeben, und noch erhalt,
Den per euch nad) dem andern mitBlut feines Solynes
von der Gervalt Des T eufeld und Der Stuinden bhat evs
Faufft, aufdag ibe fein Eigen feon modhtet; Wicder den
babt it eine fo bittre Feindfchaft; dem roolletihr cudy
nicht ergeben;!ABerdet murrifeh sornia {chelter, [chimpe
fet, wenn cuer Cigenthums Here feine Botlyen {dhie
et und [affet eudh rufen, bitten, ndthigen ench jubekelys
ren und eudh curem GO und Hebland juergeben,
St hpnet fie und findees oit in cuvetGcrvalt iy thdee
tet fie, ift Dasnicht cine Nebellion?

D 2 Sellet.




§2 Die Vevbindung

Stellet euch dabep vor: Ein Kbnig hatee in feinem
fande Unterthanen, ev fehickee feine Dothen und Mis
nifters , lieffe ihnen Die  feligfte YAnerbictungen thun,
feine Licbe, Snade, Schus ja fein halbes Kodnigeeidh
anbieten, fie foltenibn nur lieben, ehren und gehorjfam
fepn ; Diefe Minifters beteten febr beroeglich, rweincten,
Da Die Unterthanen fo bart wdven, miften aber mit
S himpf abiehen; Firrwas wiurdeman folde Leute
Balten ? Gewif fite die drgften Rebellen,  Nun hdvet,
wie oft mag euch ®Ott durch feine Knechte haben vufs
fen und beweglich bittea latfen, mit Thrdnen feine Liebe
Gyitte, Gnade, Seeligleit vorftellen laffen, habtibyr euch
GOt ergeben? Hat nicht mandher {chon 50. Jabe
Predigten gehdret, ift Doch nodh nicyt bekelyret, hat doch
nody feinen Sleifhlichen Sinn? Jft Diefes nicht eine
tange halftarrige Rebelion? Findet iy Denn nidsty
licen Geelen, die ardfte Neigung su dem, voas bdf ift?
Sgndem es bdF, ift e8 GOM ju wieder:  Alfo findet iy
in curem Hetsen eine bettdudige Neigung Trieb
GOITT alles ju roiederjuthun. ~ Seiget das
nicht von einem rebelifchen ®Gemithe? Ja man
he Leute find recht voll von folcper Seindfeligs
Feit gegen ®OTT Daf fie ®OTT, alsden Teufel
felbf baffen, fliepen, fich rech fovgfaltig fire ifym inache
nehmen, 0af ja Fein Gedancfe sum befehren mag
in das Hers Fommen, tberhand nehymen, und uns i
der teufelifchen Luft fidhren: Oiebt e nicht Leute ges
nug, welhe es vecyt anfehnlich wimfhenund es dnge
ftiglich fuchen gu errocifen; eé fey fein GOTT ? wole
fen alfo ®OTZ aus dem Himmel von Thron rai-
fonizen, nur, Daf fie Defto freper findigen Ednnen.

Uad nodh ein eingiges Crempel angufihren 5
Qie
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Ser Yabrbeit und Licbe 53

oBie oft [)ai mahd)et tiber das Werter gelaftert

- tnd geflucher, wennes gevegnet undy es hat nach feis

nem fleifchlichen Sinn {chon LBetter fepn follen, oder
es iff yeif und marm gewefen und es hat tegnen fole
len 2 So geben wiv mit OTT dem HErrn um toele
ther feine Sonne febeinen Iafjet uber Gute und Bofe
und [affet tegnen tiber Gerechte und Uugeredbte 5 wevs
Det >i[)r niche uber jeuget, ja ihe fepd Rebellen GOt
tes ¢ i
Bey der NRebelion ift es nicht allein geblicbens
QWir haben es gemadyet, wie ¢8 dorten Marth. 21,
35. febet, Dafi wiv nicht, nur die Botben fidups
ten, undfieinigten und todeten ;fondetn aud, 0a
Der Sobny als der Erbe fam, auch den qus den Crbs
gut ftieffen und ihn tddteten : Purs jufagen, aleiebellen
©Ottes haben wit foldye Sunden und Miffettmten aus
geiibet, Da darum derSobn Gottes ift auf das fhmds
lichfte und fchmertlidhfte ans Creus genagelt vworden s
cly redemit Dem Propheten Ef, 53, 4. 6. Eviff
um unfer Siunde willen verrundet und
um unfever Yiffethat willen sevfhlagen c. LBie
find auf focbe At Mbrder des ingebolyrnen Solys
nes®Ottes geworden ; Das begeugerDetrus derMenw
ge Act. 2, 36. 3. 15. Jhvbabt JEfum gecrens
Biget, ibr habt den Suirfien des Lebens getddtet.
€8 modyten wobyl diefe Leute Feine Hand angeleget
baben, ja gar nidht einmab! jugefeben haben 5 dodh
fagt Petrus ;ibr babt ibn gecreusigets €3 ift eben
fo gut, als hattet ihrihm die Ndgel mit angefdhlagen.
€uer und unfer aller Sunden habenIEfu die Nage! ju
bereitet,dieBunden verurjacdyet;ibm blutigen chrvei
aus geprefiet, ihn in:b%en Todes Kampf gebradyt
3 e




54 Die Verbindung

jailymdag Leben gefoftet; €3 bleibet Dabey, it find
Rebellen GOttes und Morder feines Sohnes ; Lejer,
was ®al. 3, 1.und €br. 6, 6. ftehet: Mit fiindigen creu
gige man 3Eum, nehmet dagu, ras Paulug 1. Cor,
1. 27. faget: Werden Leibund Blut unwiivs
dig iffet und trincet, dev wdve fthuldig an dem
Leib und Blut FE(u, devdffe und tvincke ibm

f.hen: nein, wivalle haben gefindiget, roiv alle haben
mit Den Sinden FE{u den Tod juwege gebradht, wit
alle find Morder an dem eingebolyrnen Sobne G Otv
tes geworden: TWer nicht glauben wolte, wIDe® Ot
tes IQ vt Lirgen befchuldiaen, und ein folcher rolirde es
ein Ten erfalyren, wenn FEfug, atls der NRichter in feinem
vecslarten LWunden Fommen witd , und es werden
ibnnad Apoc. 1, 7. feben, welche ibn 3erffochen
Haben, und werden beulen alle Gefchlechte der
Erden. Nun werdet thyr felbit erfennen, GOt als
ein Gevechter Fan Rebellion und Mordthat nidht unges
fteart hingehen laffens  €v hat ed auch nidht gethan;
& folgte Det Fluch darauf: Dufolt des Todes
fterben; fo bief es fdhon im Paradies Gen. 3, 3.
Verflucht fey, wer nicht alleorte desGeferzes
evfullet. Deut. 28 15, ©O1t legtedes Todes e
theil in unfer Gewiffen, Das fehen roiv deutlich bey As
Dam und tonnen ¢ noch deutlicher bey ung wabyrnel-
mea: Graget eudh einmal ichacf, jest gleichwenn ich it
gictdh folte qerben, ed riuhrte mich dor Sblag es eve
mordete midy einer mis cinem  Stidy odev Sechufy ich
fiele mich heut 3 cod, roie wiede ich falyren? mwitd euch
nicht Augh? fpriche cudh nicht etrvas in euch das Seberbt
a

felber das Gevicht : Und das find nicht einige Mens |
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5 ev YDabrbeit und Liebe. 55

ab? Heiffecesnidyt: A ich fabre jum Teufels I
verderbe auf ewig ? Seet, liebe Seelen, da habt ibe eiz
nen Beweif ineuch, den iy nicht werdet gan erfticfen,
ilye raret Geinde®ottes, und groat vevurtheilte Seinde s
Hattet Fein Antheil an dev Seeligleit: Glaubet ibe
felbft, Daf ich nicht yuviel geredet) wann ich fagte : Bess

- urtheilte Mebellen und Norder waven it ? BDedens

cEet fiber Diefeg, jur ewigen BWerdammnis {ind wiv veve
urtheilet: Sn KercPer follen roit gerorfen twerden, Dats
aus wir nicht Fommen , it bezableten Dden lebter
Heller Matth, 18, 34, und it Edunen njdyt einmal
Den exften davon abtragen; Die Teutel follen unfere
Peiniget feyn: Matth. 25, 41. i dicewige Pein
follen wiv geben, der Yurm unfers Gewifjens
foll nicht fterben, das Seuer nicht verldfchen.
€. 6624, ®Ott; Der uns in dexr Jeit der Gnaden das
Blut feines Sobnes sum Selig werden hat Dargebos
ten, verfaget ung nun einen Tropfen TBaffers jut Kby
lung unfevet Sunge. Luc. 16, 24, Bon GOtt bleir
ben wiralfo auf ewig getrennet s Hovvet ibr es, ihrFeins
be und Rebellen GOttes, iyt Motder JEu? Dedens
cet, weun endy GOTT heute den Befehl ju fehicEte,
beftelle dein auf du muff fievben. €f. 381, 7§be
fterbet und muifjet vor Geridht: €br. 9, 27.
Der ichter ift euer HErr) Deffen Giree tnd Gnadeihe
vetlachet, gegen den thr rebellivet: IWie wird eg ges
ben? gemiflich forviedorten fiehet fuc. 19, 27, Ex
wird diefe Bofewichter ubel nm bringen; Lefet
felbft dag gefalte Urtheil aus Mattl 25, a1 Gebet
inweg von miv ibr Verfludten: ABag woit iHe
Da madyen? Prorefliren aieltnicht mebr; alfo wwets
Det ity in die ervige Pein achen, A
€4 Eines
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Eines muf ich euch noch bierbey vorhalten: IWie
witd eudh ;u Muthe fepn, wenn IEfus in feinenIGun»
Den euch vor dieAugen,als der allerIBelt Richter treten
foll 2 Gtellet euch vor, daf einer nur einen Menfdyen
evouegete, welcher nach drey Tagen wdre lebendig
worden (ich fese nur den Fall, weldyer fich bey Mens»
fcben goat nich ereignen Ditefte, in der Perfon FG{u
abevwircflih vorgegangen ) gefesit diefer trete dem
Morder unter die Augen mit feinen Lunden, Orobete
ihn bey den Gerichten an juktagen; IBurde nidhe cin
folther vor Schrecten sun Erdboden fincfen? Nun thut
einen ‘Blick aufden aligemeinen®erichtssTag, nehmet
Dagu Apoc. 1, 7. Dawitd SE{us allen Mordern, die
bart, verftocft, ungedndert geblichen jum festen maly
erfcheinen, ad) ©Ott Lvie mird da denen Gottlofen jus
muthe feyn! Heplen und Scyreyen oird da angelyeus
Dawird es heiffen: O ibrBerge fallet iber uns und
ibe fugel bedecket uns, fiir dem Jorn des, dev auf
demStubl figet ; e fiset aber darauf ? DerRich-
tee, Oen ihe ehedem in Der QBelt exmordet ; Das wird
euch eben diefes Angfiaefthrey aus tretben,

&o wird es aflen Gottiofen gelyen, welche nidyt an
A€ fum Chriftum baben geglanbet : Schmeichele fich
ja Eeinevbaver, natlirlicdher QBelt» Menfeh hierbe,
und dencfe, fo witd esnur den bdfen Wers
adbtern ®ottes und feines TWorted ergebhen, aber mit
nide; Ady Seelen, wo b nicht an FEfum gldubig
roerdet, wird es euch eben auch fo aehen. AWendet ilye
Dagegenein: Sy bin getauft; fo antrootteidh darauf:
Das macht eben deinenJuftand gefahrlicher,du haft in
Dec heiligen Tauffe®OttSrene sugefchrworen und dem
Leufel entfage und nun hagtdu feine TaufrGnade
mele
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der Yarbeit und Liebe, §7

mebyr, bift mepneidig geworden, baft das betrliche
Kieinod verlohren, Dafhv nicht Heyden, woll aber du
getaufter Chrifty witt OOt fhwere Rechenfdsaft
geben milfien. Sagft du idh lebe doch nicht fo felye
bog; Daf id) frommmdre, Ean ich jroar nicht fagen:
abey idy gehe Doch in die Kirche und hdve GOLes
oBort; 2Auf das erfte antworte idh: Achdaf du
talt oder warm waveft, weil dulan biff, will
dich ® Ott ausfpeyen aus feinem iunde
poc. 3, 15. Auf Das andere dienet jur Antroorts
Dein vieles Kitchen geben madyt ich vecht Hhalsftarrig
in Den Augen ©Ottes: Denndenche felbft, wenn
ein Diivger auf dem RathsHaufe alle Woden feines
$Heven Defelyle vovlefenydrete, ev winde evmalnet ,
gewarnet und gebeten nicht ungehorfam ju feon  und
thate Doch nicht Darnady wolte fich nur mit den Anhbd:
ven der Defelylebehelffens winde das feine Sadbe
nicht (chrimmer machen, Dag er feineg Heren ABillen
gewuft und doch nidht Darnah gethan? Das eiget
ja eben pon Deinem bavten Herken, wenn du Des
Satys s2. malin die Kirche 1ufft, taffeft dich bitten
und flelyen, dich su SEfu suroenden; und du bleibeft
Doy unbefelyet.  DencEeft duy das Abendmal werde
dich beffer machen, fo evinnereich dich an das Obiges
Wer unworivdig iffet; de ifts thuldig. Lefe daju
Cbr. 10,29. wievicl drgere Straffe wird der
empfangen dev dasBlut JE mit Suffentritt?
Die Dlutg-Lropfen JEfu, die du in dein unrein
Syerss bey dem Abedmal genommen, twerden einmal
Yieder dich fchrepen und geugen.  Berufe dich audh
nicht auf dein Almofen geben: De2nn nidht mit Gold
oder Silber find wiv erldfet, odet Fonnen ung in Hims
D s : mel
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mel Eauffen:  Prife, wie viel ANmofen du gegeben ;
Sragt e¢ taufend Thaler aus? Dlepneft du flr tans
fend Shalter it eine Stelle in Himmel ju erfauffen?
Bilut yum Lofes&eld muft du haben, fonft wirft du abs
gerviefen. 1 Petr. 1, 18. Prable auch damit nicht, du
pereeageft dich mit Den Nachbarn gutlich und friedlich,
beleidigelt Eein Kind aufver Gaffen; ady ! hdre, was ich
datauf fragen will : LBas bilft dic es fein Kind ju beleis
digen, wenn du Deinen GO1t beleidigeft 2 IBas hilft
vas; Greundichaft mit Nachbarn haben und Feind-
fchaftmit den lebendigen GOt hegen und qustben?
Daf ich es Eurss faffe, fo lange du nicht walyrhaftig
an SEum Chriffum glaubeft, fo lange bleibeft du ein
aur eroigenBerdamnis vevurtheilter HRebelle und Nodrs
der,du magft tbrigens ein ehrbarer Pharifder, oder
ein Sadducder fepn:  Denndarum habe idy cben
die Haupt-Stiicfe genomuen, weil man fidy bey
den andern fafty wie ein Aal durch windet : Aber wilt
by, o Menfch, nun fo bleiben und verlohren gelen ?
Sy ruife hierben allen folchen Perfonen, von denen id)
geredet habe das A0ort aus Exedh. 33, 11, ju: Yas
vum wollet iby fferben, ibr vom Haufe Jfrael?
®ienge nun einem oder dem andern fein Gewifs
fen quf, und et fritge : Yas foll ich thun, daf ich
felig werde? fo wolteidy die andere Wabrbeit
in Liebe anfilyren, die viel trofilicherift, alg die Cr-
fte 3 Denn mit dev vorigen Lalyrheit wolte ich LWun»
den fubibar madyen, mit dev folgenden, roiinfihte id) fie
ubeilen, Oibhraufgervectte, beroegte und um eure
Geligheit bebimmerte Seelen, lefet mit mit die fchdne
QBabeheit v Tim. 1, 15: Das iff j¢ gewifilich
wabr, und ein theuves werthes YOOVt (ctgcmlid;
Dad
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15 dag IBort it wertly, daf manes annimt, und: halt:

e Daf 4 fue Chriftus gebommeniff, dieSiunder;

12 die qrobem venomirte Siindev, felig 3u machen.

be | O crfrepende Worte! Hberes dodyihr Ginder; wey

u gefommen : FCEfus Chriftus ift tommen: BVernehymet

B esdoch wozuer gefommens; Crift fommen die Giins

D ' der felia gumachen; Bringet euch diefes nlcht zu einer

i RufmercElambeit? 2Bollet ihr wohl gerne etroas ju

If¢ eurer Rettung hdren ? WVorbero babe idy eudy eine i

02 YODabrbeitin Liebe vorgeieget dabey mandhe mbdch- i
ten von der Gefabyr ihres Sufiaudes, von der Notlys E

i8 . roendigPeit anders ju werden iberzeuget worden fepn:

in Setwill ich eudy eine FBabrbeit in Liebe vorlegen, das

s beyeuch eure Herssen folten lebendig und vege twerden.

L SHorets ihr Stnder, il mdgt feyn o alt, {o grofy fo

e, vertiefty alg ibrimmer wollet, ihr habt cinen Bater

3) noch im Himmel, weldher eucdh noch will felig

it ¢ baben: Esiftein IEs gefommen vom WVater, wels

2 dher fieh feine grofte Freude daraus machet; ench ju rets

() ten; Bedencfet ef nur, was il vor einen GOt habt 5

32 Ginen Gott, devin Eroigheit an endh gedacht, und einen

?  veften BVorfa gefaffet ench felig machen julaffens

fs Der vor Grundiegung der Leit feinen Sobn jum

D Sduld:-Opfer fiie eure Siinden beftimmet: Tn dex

it Sulledev3eitibn felbf gefendetiunter das Gefery

= getban, ®al. 4/ 4. und an ihm alle Siinden aller

e Sinder abgeftraft: Diefer GOMift euer Bater s

ie Die Eingeroeide feiner Barmberbigheit wallen fiie

re Licbe nach eudy ilyr Siinder: Eben, Daf ity (o elend | B

e 0 fod, Brancfet das Batere Herhy ebeneuer Jame MR

D Mer und Untergang find thinder groffe Schmers, H

@ Diefer SBater liebet die tebellifthe ungehorfame, feinde

B : jelige
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felige Kinder fohody, dag ex feinen liebften, feinen ger

hotfamen,feinen eingebolyrnen@Sohn gab; Abgefallene

Kinderyungehorfame Knechte, vebellifche Unterthanen

follen gefchonet , erfauft) jur Seligbeit und Heyl ge:

bradyt werden; ZCfus das liebfte Kind GOrtes ) Das

Herg Des Baters muf dafue ein Menjdh roerden, aus
dem Himmel vondem Thron feiner Herlichteit auf
Die 2Belt Eommen, in Knedyts-Geftalt dienen, endlich,
alg dev aller Weleiinde auf fich hat, mit vielem Blut
vergicfien, untet unfaglichen Schmergen, am Creuss
frerbens ®OLt [affet fein Kind wiivgen, Daf die feind-
feligfte Rebellen mdchten ungefivaft bleibens GO
giebt uns dag Hetk der Liebe, ob roit ihn Darum moge
ten; als einen guten @ Ott exfennens Che das unfelige
®efchlecht folte auf ewig verdetben, muf ®ottes
Gobn in dem (hmabligften CrengessTod frerben:
thut Das cin Bettler, Daf erfein armes verachtetes
Kind, fiie eines Edelmanng, Grafens Sohn anGalgen
Laffet hngen ? QBer hitte e6 wagen durffen, GOt
um feinen &olyn ju bitten? IWdre esnicht Die grdfte
CBerwegenlyeit, wenn cin auf den Tod figender Mifjes
thdter roolte verlangen, dev Kbnig mogte feinen Erons
Prinsen firihm an Galgen hingen lafien 2 wag nie
einem Menfdhen in Sinn gefommen, dag that GOt
und fdhencEee uns feinen Sobn, Der folte file uns leiden
und fterben; ABaswilt dumehr Haben? O Sundery
ift Das nicht Uberseugung genug, daf dich GOt will
felighaben. Bepm Ciech. 33, 11, {chdret ev bey
feinem Leben, ex wolle nicht den Tod des Suns
ders) fondern daff ev fich befehre und lebe.
omBilft du dod frerben, Da GOtt Deinen "Tod nicht
will? ZBilt du fterben, 2o us fur dich gefkorben,bgﬁ
]
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~ der Yabrbeit und Licbe. 61

du nicht fierben mdgeft , und das BVatereHers GOttes
durdy deinen tintergang in noch grofferer Bewegung
fegen? Diefer Bater, Den du fo febr beleidigeft, ift
durdy Ehriffum ausgefdhnet worden:  Nun fehnet
fidy fein Hevg nach dir, drum wolte et dich gerne, als
ein Rindund Seben bey fich im Himmel haben, und
folteft Duibm die Freude machen und mit dem vers
lohyenen SolynumEchren 3 TBilfE du nidyt o Stunbder?
du abteiinniges Kind, der Bater: (affet Dich vuffens
Hidre es Doy, nicht der Richter (affet dich citiven, nein
Der Bater Laffet dich ruffen, hdre es dody was iy didh
follin feinem Nalhmen fragen, aus Micha 6, 3. Was
bab ich dir gethan mein Rind, und womit hab
ich dich beleidiget ? das fage miv doch. Jch frage
dich alfo: Hatdir denndein SOt jemals rwas ju Leiz
de gethan? FBomit hater dich beleidiget? Sage ¢8
dody toerm du waseiffefts ABarum bif du denn
abteiinnig tworden? Iarum 1ilt dudenn abteiinnig
bleiben, wilft du Denn Idnger fo bingehen? (i Fein
verfolytner Sobyn iff Eeine verlobrne Todhter, die fn -
ibrem $Heegen dencle, icy ichy will mich aufmas
chenund3u meinem Vater geben? Jjtfein Sinz
Det Da, weldyer das GefchencEe Gottes will evbennen,
und annehmen ? GOt {ehencit eudy feinen Sofyn
Siinder greifft su! Cr fhencet cuch ja Feine Kleinige
Beit: Seinen Sobyny fein einiges Kind und mit ihm
alle, om. 8 32. Welcher auch feines eigenen
Sobns nicht hat verfchonet, fondernbat ibn fuie
uns alle dabin gegeben, wie {olt ev unsmit ibm
nicht alles (chencken? Lolt thr dodh fo; boghaftig
bleiben und FESUMY, Himmel und alle Seligteit
vidht annehmen? Dicfes iff ohnfteeitig die gr"g-

¢
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fte Sinde, dafy Da ung GO feinen Sobn [henclen
bbrets doch, febencfen roolie, wir ibn nicht einmalbyl ges
fchencEt roollen annehmen! 2Ach ich flebye eud, ihr Sees
len, verachtet Den Reichthum der Giite ©Ottes, Die
fich bierin su Tage leget ja nidht.

aBurde nun mandes ineine Sorge flr feine
Gecligheit gebrachtywolte umEebren, Jefum annehymen,
fo wolte i folchen Seelen zu Liebe das voranges

fiirte Sprichlein, die annehmens wirdige Ware

beiten nodh vorhalten: g‘;@‘us €l)ﬁﬁus5 ift tommener
ift gekommen die Sunder feeligsumachen. Mer-

cFet, licbe  Geelen, worin Das trdftliche fur euch entz

balten; €3 ift wahr, FESUS, beiffet ein
SHevland , weil er fein BVold feeligmachen foll
won oder aus ihtenSiinden : aber es ift auch Dag waly,
SEfus fonnte nidyt 3E{us, das ift unfer Helffer; unfev
Mitler und Crrettes werden, wo et nicht Ehriftus rods
ve: Bieleicht habt ik melyrmal davon gehdret, dab
Siyriftus oder Meffias ein Gefalbter heiffe und SE fus

su einem Propheten, Hobenpriefter, Konig, durch ez

fes ABort Chriftus iff gemadhet worden ; wollet ihr e
Giebrauch diefes ortes Ehriftus nad feinem deey?
tadhen 2mr recht einfelen lecnen s {0 wiifte ich euch Eeir
nen beflern Ott angufithren; alg denaus 1 €or.1y 30
Chriffus fey unsvon GOTT gemadyt wordes

sur Yeifbeit, 3ur Gevechtigheit, 3uv saeilis

qung, suc Erlofung: Jn Diefem lieget Der ®es
braudy des FBortes € hriftug, in diefem lieaet Dasd
geftliche  fiie alle Blinde, Ungeredhte, Unveint
gefangene @inder; FWenn ich nun vorhero habe
gefaget; 3€ius Edbuntenicht unfer KEfus oder Hev’
tand werden, wenn et nidht Chriftus Dabey wave ; {o\}g
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diefes meine Mepnung: LWenn ung SCfus, als cin
Proplyet oder unfeve Leiflyeit nicht lebrete, wenn fidh
KEfus, als Dobepticfter nidht felbft fiir ung geopfert
batte, und ev unfere Gevechtiabeit gervordenjund uns
sumBolck Des Cigentlums geheiliget, wenn ex nicht,afs
Konig beerfthte, unsbefchiigte, in-fein Reichund auf
feinen ‘Thron ndbhme, wie Edpnnten wiv eine Erlbfung
aug der Haud unfever Feinde hoffen ? Mercket il
nun, oie diefer Sprudhdas drevfadhe Amet FC ug
enthdlt? Wenn es nun vorhin geleiffen : FEus Clhri«
ftus ift gefommen s o wiffet iy Seelen BOTL bat
euch IC{um um Ehrift gefalbet, nach feiner menfeyli-
dhen Natur mit dem heil. Seift PF. 45, 8. und ihn euch
sur IBeiBheit gemadyet, su einem Propleten, in deffen
Sehule ihr geben folt und den IWeg jur Seelighett
lernen 5 Diejer Lebver Fan eudh das Hers G DOttes
ves himmlifchen Baters recht anf felylieffen : Ioly. 5,

20. diefer fan eudy den Weg GOttes lebren, wie

ihm felbft Die Pharifder Seugnis gaben: Matehy. 20,
36. Deffen Yovte [ind Geift und Leben. o, 6,
63. Alle andere men|chliche Lebyrer Ednnen einem jrwar
Wabrlyeit fagen, aber die Kraft fie ju verftehen, aus u
uben,tonuen fie einem nicht geben; I us aber fan une
beydes: v giebet Den Einfaltigen, unmindigen Die
Kraft das juoerfrehen; was denen LWeifen und RKlugen
Diefer WBelt verborgen ift; Fraget fanidyt, ob iy ju

tbm dineft getyen? Er vuffeteuch Matth. 11, 23, feib

U fich, Rommt ber alle, dicibe mibfeelig und
beladen feyd, ich will ench evquicken, lernet von
miv: und Job. 6 37. verficberter; YWer 3u iym
fomme, denwolle et nidht binaus froffer, O fo
it nue bingw ; v ift dev Advocat, weldyer deine

feblims




64 Die Verbindung

Der witd dich am beften unterridyten, rwie Du es machen
folteft, daf du feclig toitft.

©oll ich dives einfaltig fagen, wie du es machen
follft bey S (i, Der TBeifheit, dem vechten Prophetens

falle vor SEfubyin, es ey wie es fepnmbdge, und Elage

blind fepfts BDitteilyn, er roolle Div nicht allein deine
Gunden aufdecten fondem auch Das rechteMittel ibre?
logiuroetden entdecten 5 Bete, fo du fonft vichts weife:
$HErr ! ich mochte gerne felig fevn und reiff

feligmwerden Ban: ey verfichert, wenn es Div ein
vechter Senftift, diefer IE(us wicd dicy al8 ¢in Pro-
phet in feiner LBeifheit vecht grundlich untervichten,

ftand, wiendthig fein Blut, roie mitleidend fein Hersy

baben: Grage ihn nur inallen Sticenum Rarty
wo du nicht jurecht Fommen Eanft, du folfts erfabren
K fus giebt dir nicht nur NRath, fondern evift felbit die

allwiffende Prophet, FE(us, deine LW eifheit. wird div
auch die Eunftige Begebenheit gar deutlich prophesens
bhen. g € Dumuffeft durdh viel Trabfalin das Reid
OOTITES gelyen, aber, 8 gienge ju cinem

nod) mandhen Kampfzu fampfen haben ; Abeves 'Z;c‘

nicy, wie ichs mache; Ach licbfter Hepland rathesu, |
wie fange ich es an, daf ich die Sundevonmivthuund

wie verdammliich die Sinden, wie gefdhelich deinJus

fdblimme Sadye in Gerichte ©Ottes felbft gefihret, |

|

|

fo wiffe, diefen IC{um findeft dutiberall: DBiftdu alfo |
unwifjend, roeift es nicht, toie du dit vathen folfE, o |

ihn, wie du weift und Eanft) Dafoufo verdiftert, fo |

voie verfdhnt dev Bater, wie grof DieGSeligleit in Hims |
mel, voie leicht, wie bald, wie gewif du Edonneft Gnade

Keaft, womitdu dem NRath folgen Fonneft: Diefer |

Neidyja felbft jum NReidye ©®Ottes; Du riirdeft
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beaudh eine unvermwelcEliche Srone dacquf s Quig F€
fus deine TBeifbeit, dein Prophet wird dir alles, nwas
Oir jum felig werden ndthig ift, arindlich und deutlich
und Hers bewegend lehrens Bleibe nur Daber,
Dag dumit Der BWibel oft yu BCfu gebyeft, das ift, wenn
Ou einen Bers, ein Capitel wilft lefen, etft mit deinem
Hersen ju 3G auffieigeft, betejt: Mein Propbete,
Iehre mich Diefe Iort recyt verfteben und jum bes
fien meiner Geelen anmenden 3 Merckest du nun,
wie roftlich diefes fen : JG(ug Vet €hyriftus ift Fommen
und lebyret mich, als Prophet, ie ich foll felig werden ?
Du Eanft und muft iy aber nody toeiter; al8 deinen
Dohenpriefter anfelyen und gebraudben lernen, jur Ges
tedhtigBeit. $Hat dip Ehriftus, alg ein Prophet deine
Gitnden gegeiget und DteNothywendigkeit eine Saklung
Daruber gu haben, 0 wird er picy gewif auch auf feine
Gerechtigbeit gemiefen haben - €8 hat SOt felbft nad
Vem votigen Sprudh 3Cfum ung sur Gerechtigheit ges
macht; Sielye, Seele, dein oberpriefter 3E ug Styris
ftus gieng nicit mit BicEe und Kadlber Blut in dag
Deiligfte ju GO, die et suverfohnen, fondern mit
feinzn; eigenen unfchuldigen Blut, da bat fich Ehriftus
als das  Lamm ohyne Sebl oder  TBandel durch.
h ewigen Geift GOITL aeopferr. Gby, 9 T4
Sasgiengnun fozu: Der HEre warf unfer alleg
nde aufibn Gla, 5, 3-6. 3Cug folte Das Lamm
Ottes feon, welches der welt Siinde trige und
Weg triige Joly. 1,23, JeBOtthat den, der von
Eier Siinde wuffe, fur unssur Siinoe gemas
¢t 2 €or, 5,20, I ug wurde im Gericht ®Oures,
A8 der Sinder vonallen Siinden, diein der Yelt gee
then find, und nody ge;"c(bfcben; angejehen und abges

ftrafts
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fteaft. Gf. 53/ 8. Damerce nun, Secle, wie IE US|
deine Gerechtiafeit worden;  3€fus hat alle Sunden b
auf fich genommen, daf ev den Bater dafiicwolte bez |
friedigen 3 Da fehit nun feine grofie {hdndliche Mords

y |
that, Gottess Ld[terting, Sodomiterey 1. ¢8 feblet auch T‘

Fein emiger bdfer®edancle, Luft Degierde, welche JE»
fus nidye fich sucechnen faffen. Da evnun alle Suns
den aller Menfdyen, verftehe es voobl, alleStnden aller
SRenidyen, Die gelebet, jest lebeny und wenndie LBelt
nodh 100000 Sahe frehen foltes teben oerden auf fich |
genommen, fich damit, als Birge und Mittler in das |
fteengfte ©erichte ®Ottes gegeben s 0 lieh ex nun alle
Straffen allerSinden fibet fich ergehen: Daift nun
Feine einige Sinde ungeftraft, unbegablt, ungebufe
pinganaen; Da mufte GEfug Dlut (dhroigen feine
Seele ourde betelb bifinden oD, et folte das gan?
ge Oefen erfullens 3 at nux noch ibtig Gallen und |
‘©figsu trincfen: et fonte nicht jterben, bif auch Diefed
erfiiliet war.  Dabates 3Efug nunfo reit gebradt

daf et am Creufy vOL feinem Ende fchreven Fonns

te: Esiff vollbradt.d. i. wices Paulus €br. 10,14 |
fo becrlidh exblaret, ¥ bat miteinem Opfer inEwig’

- Beit vollendet alle, die gebeiliget werden: Qised |
evnun alles Menfchen Situden véllig gebuffet, Goft
Dem Gerechten durdy Thun und feiden ein volliges
Geniige geleiftet, mit feinen Biut, als des theuren L1
geld uns auflich und geridhtich (os aemadbet 3 fo wa

¢ unmdaglich, da§ JE(us, folte von GOt acfangen M
Sode gehalten werden, fondern jum Bewelf 065
Diefer Blirge besabhlet undihm oblliges Guitgen gele’

‘ftet hat ev ibn auferrecket und aufqetdfet die Schme”
fen Des ToDes Act. 2,23, 24, YNV I feinev IC“; .

Ll

1)
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ten gefesset, ju cinemHErn und Ehrift gemadyet-o. 36,
Nun frellet uns GOt diefen JE um in Blut, als dew
Gnadenjiubl, und bietet uns die Geredytigeit; die vOL
ihm gile dar s Hdre aliv, Siinder, vilt du felig werden
fo brauche SE|um, als deine Gevechtigieit, als Den Hos
benpriefter, Dev fue Dich{ich felbft geopfert ju einet Gas
be, vie.du @Ot bringen Eanft gur Degablung Ddeines
Ginde;  Foffe doch Diefes wobl, da du-Eeine einige
Sunde buffen und besablen Fanft und folift, fondern
fie bat 3CE(us im Gerichte Gotres gank auferig lofs
gebiirger: Dabyero, wenn der eufel Fdmme und hale die
deine Sande vor, will did) das Gefeh verdammen,
machet dix dein Gewiffen bange, Fommt dit Ot alg
ein gevechrer &Ott, als ein verjehrendes Teuervor; o
fo gehe su 3Eiu, falle vot ihm nieder, fage ihm, was du
gebyoret, gelefen, ec Didh felber, als Prophet, gelehret, daf
alle Sunden begablet waren;  Klageihm, daf dudas
nidye glauben noch dich nicht darauf verlafien Eanfts
Biite ifyn um den Glauben und fein ganses Berdienit,
Dag er dit durch feinen heiligen Geift die Kraffe und die
Onade [dhencEe, uberseugend su glauben,auch alle Deine
Siinden waren in das allgemeine £ofeaeld eingefchiofe
fen; audh du ungerechter, werdeft um des Serechten roile
1(?\\ in adttlichen Gevichte e gerecht exbldvet; Dee
Bater tonne, wo du 3Efumim Glauben fofeft dich
Nicht um ciner eigenenSunde rillen ftraffen,weil er den

trgen 3G um um alle gejtraft. - Denn benclet felbf
nady: wenn ich einem 1000 Thaler {huldig rodre und
4n barmbyergiger Mann wiiede Bitge und begablte

. '8 an meinex ftatt ; folte rool dem MNann, welcher das

Serd aeliehen audy vonmirnut einen Drener fordewn
Onnen? SNan Eonnte einen folhen ciner Ungerechtigs
€2 Beit
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Beit befchuidigen, wenn er rooite ¢ noch mabis ferdern :
Giche foifts; €sift allesBerfbhynet inHimmel und auf
Sroen durch Ehriffum: Gol. 1.20. Reterire didy ale
fo nut jum dem von @OTLT dir darge(teliten®nadens
ftubl,appellire aut deinenobenpriefter ; Deruffe dich
auf feine vollgiltige Geredtigieit; Nim des Rollners
OBorte und fprich feufiend mit Des  R0lners bes
prangten Hersenaus: O ®Ott um des Gnadenfiulls
und des gerechten JEfu willen) ®Ott, fey mic Siinder
gnddig: {prichi duy jaidh tan nicht einmabl beten: O
Geele ! Dubaff einen $Hohenpriefter bey ®Ott, der
bittet immerdar fiiralle, die durch ihm3u Gett
fommen wellen €br. 7, 25. ®laube, wann es ig
Genft ift, und du faljt auf Deine Kupe, willt nun beten,
anft abe fur Bedransung des Herens nicht: Dein
S$Hoherpriefte: febrevet fire Dich pertritt Dich bey DemBas
ter, fein Diugvedet fir dich, alle Tropfen febrepen Gnas
de: GEius dein Syoherpricfter eiget fein Blut, feine
SBunden, fein gantes RBerdienft weldes dir, Siinder)
ju Gute gefcheben ; €8 wird heiffen : SBater! nun Fomt
cine Seele, die wolte gerne feelig feon, foricht Dich um
das Diut der Berfdhnung At wolte Dich gern jum vers
fohntenBarer haben s Jdly babe doch auch fi dieSeele
begabiet, um meiner Genugthuung, um mened Bers
Dienttes wille fen ibr gnabig; und dricEe it DasSiege!
auf Das Hers sur Gewifheit und Freudigkeit, daf ibr
alle Sinden um meines Dlutes wilien gan auf ervig
pergeben: Mevckeitdu nichty 0 Seele, was du ab
Shrifto als deinem SHobenprictier haft? it i
bitte noch mablg, hinjumitallen deinen
bep IE]udem witleydenden Hohenpriefter Hilfy Sltmg
U

Stnden, fudt |
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Nuly: Gieb nur diefern Advocaten und Jirefprecherdee
fdyon den ganten Procef glicklich ausgefubree alle
Deine Stiinden iber 5  Kommt der Teufelgdencte , Derm
babe ich nidyt geflindiget, Der Ean mir niches vergeben,
BOTT babe idh gefiindiget, und das hat JCius Follig
bejahlet; Eommen ale@Stnden,groffeSinden, Himmel
fehrepende Stinden fese dis nach Gottes Fort veffe:
SEfus babe alle, alle begabler; Hateeft du T um im
Slquben gefaft fo Fonnte dexBater nicht, ¢s wdre gans
unmdalidy er miyte ungerecht werden, er Fonie didy niche
um einiger eingigen GSunde ftrafen; Dabero laf dodh
das einige undNothwendige feyn, o wie du bift; ju FE»
fu deinem Propheten, ju FCfu deinem shenpricfter
und feinet Gevechrigleit ju flichen, urd bey dem Firfien
3C{u licgen geblieden, ats ein Gottiofer i1 Dekdnnte
ni¢ und Geflbl tnd nidyt anders Gnade haden wollen
alg ein Siindevy aber fidy recht davan geblammett;
$Crr 3! dubaft besablet, du haft mich verfdhnet,
du baft eine Cridfung crfundeny laf fie mir ju ftatten
Eommen, gieb mic den Glauben an didy, das Lamm
®Dttes, hove nicht aufy wenn du nidt gleidy erhdret
werdeft, fudbe nut in einer beftandigen Sebnlucht nach
der Befprengung des Blutes FEfu su bleiben, fchrepe
nur 3Efu mit den inwendiaen®efchrey desHerkens oft
und beweglidh an: Mein Holyerpricfter, mein Advocat
Uilre du meine Sache, daf tdh Siegel und Berfiches
Uing des heiligen ®etftes in DasHHers befommen moge,
Weine & chuld fen mir vergeben, ich bdtte alg Kind
und rbe  hetl an jenem Leben, das witfte und glaubte
b veftiglich ; So gebrauche FEiumals Hohenptie:
fer, dex fichy fur dich gegeben; et it Dich beget, fo witd
& erft vedht woftitch weedeny IEfus Chriftus fey

i
v
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\m in dicfer Sadye bald ju Ende ju Fommen, will
ich Das ﬁbtiﬁ;, was von Heiligung und Erldfung nodh
sufaaen ware weglafien und datauf Fommen, wie FE»
fus Ehriftus Fommen fep, die Sundev felig3umar
chen, adyroas fucbet 3Eius ? e Heiligen, die Oes
rechten die Starcken? Vein SEus juchet die groben
Ginders O bier gerdty mew Herh in die innigfte
Gebnfucht, daf ich doch den Seelen toelche fich bier,
als gottiofe firhlen und anfehen, mogte das QBort recht
an dag Herg teden Eonnen!

&g ift Fommen, ady horetd by Sunder!
§Efus ift formmen mit Wafer uHdBlut.
Shauet der Biirde verfhuldeter Kinder
L4ffet fidh wrirgenund alien 3t gut
shadt aud Gortlofen, gottfelige Kinder s
SEusift Fonten ad hdvets ibr Stinider!
§E{ud ift Fommen Jehova iff Hirte,
exdeldher fein Hivten Ame trenlid) vevtvalt,
iy ey Wevlobrne Berroundie, BVerirvte
Hat ilym bie Licbe das Herfe gefpalt,
Dafi er etch esvig it Leben bewivehe:
NEfus ift Fornmmen JehovaiffHivte!
Gben cuer Sammertried JEum aus dem SHimmel;
Gben darurm, oeil ihr folt cwig in Der Gewalt Des Tews
felg bleiben, trat XEfug indas Miteel, gab Blut und
feben filr euch ber, und exfaufte cuch GO mit Biut
y Pete. 1,18, Apoc. 5,9. Lieben Seelen, wdren Feint
Gunder auf der it gervefen; batte Fein XEfus tom
% men
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ten diieffen.  (©8 frebet da mit ausdricElichen LBoe”
ten; SEfus Chriftug fey Fommen die Sinder felig ju”
madhen:  Nun wo find weldhe? wo fiehen hier Die
groffen Siinder und Suinderinnen ? Hdtetihr es nichts
euch, ibr Suinber, fuchet 3 (ug, euch iyt Siinder will
Efus felig madyen, fiir euchSinder hat ibym die Liebe
Das Herte gefpalt und der Jotn GOttes Blut augges
preffet s voollet ifyr das alles umfontt fevn lafien? Eiine
Der roollet ifye fehmadhten, und es gar nicht achten, daf
Des Lammes Blut in fo vielen wallet (Die auch tode
Glinder gervefen, und die, alg Stinder, Blut lebendig
ju werden befommen) und der Ruf erfchaller: Siine
der fepd fo gut und ergebt euch doch diefem Sinder
Hevland, eurem febeng, Fuieften, fillt ihm dodh fein
Diieften? Seod gebetlyen und gefiehet, Sinder, 3E»
fus will euch felia machen, laffet es gejchelyen, daf ev it
in eure $Heren Fommrund da es rege machet; Siindee
fevd fo gut und nehmet den IEfum an, den eucy GO
alg IEum mit Dlut und als cure Gerechtigteit vorges
fellet und anfiehet;  Siinder, ich bitte eudh an
Chriftug Statt, laffet ench verfdhnen mit GOTT
und l(affet eucdhy den feindfeligen*&inn  nehmen.
Giinder laffet den HErrenSefumm nicht umfon(t geforne
ten fepn; Gt hat Blut und Wafjer vergofien, cudh von
finden jureinigen; Gt hat roth und weiffe Kleidew
Der Gerechtiaheit, euch in priefterlichen Schmuck geras
If\ben den verfdhnten Bater darsufteliens Er hat einen
hyron und Kronen auf das Ewige errootben ; € theile
Dag Eebe euch mit Rom. 8, 17. Crwill euch fo gar auf
feinen Stubyl fisen laffen. Apoc. 3:21. Siindex, wole
letityr eudhynicht evbiten laffen , und wolletiby nidt {0
8ut feyn diejes Dlut IE(u suhoblen, Diefe priefiertiche
¢4 Kleider




e

.

e

3 Die Verbindunyg

RKleider euch anlegen su laffen? IBollet ifyr den BVater
niche die Sreude machen und euch von IE|u, als gervar
fthene und vecfobnte Kinder ju fihren lafen? Lolet
iye nicht die ®ute haben und das Erworbene annelye
men?  Bolletite nidyt Dagewige Reich, die unvers
welliche Crone gefchenctt annehmen? Jft eudy das
Crbe IE(u nicht su gering, fevd fo gut und nehmt €8
Lafiet eudy erbicten, und feber ench jur Freus
De des BVaters, guc Ehre des Solnes mit auf den
Lhron!

ABas fuhlet ihr nun dabey in euten Hergen?
fommt euch aar Eein BVerlangendarnach an’? Spredvt
ibr: die Gnade it furmidh yugrof, idh bin vod ¢in
verdammenszoirdiger Iurm ! Fible lauter Fludy
und Sinde! Fch hore wo auders bin, in die Hole!
Ka wobl, Seele, du gehdreftin die Hlle! Fcb geftele
Or das tibrige alles ju: Aber hore doch; JCE(ug Chyrie
ftus iff fommen die Sunder felig jumachen: Du

‘warelt al'o die rechte Perfon, an der Ednte et feine

Heplands Guade Krafft der BVerfohnung beweifen ;
Dir, der du in deinem Blute liegeft, fpricht ev yu : du folt
febeny  ®egen dir, du Kind der BJerdamnis, das an
Dem Diand der HHdlle ftebet, breiten fich feine Arme aus,
fiber deinen Jammer bricht ihm fein Herg, e8 wallen
ihm die Gingeweide der Barmberpigheit; Berflus
dyungs-wurdiger Siinder, bier ijt IE{ug, der ein Flud
fie Didh am Creuse gewvorden Gal. 3,13, wilt du ihn
nicht, als deinenSeegens-Mann ergreiffen 7 Berfdyulz
deter Sinder, hier it das LoferBeld FE(u jur Bezaby?
tung aller deiner Suaden, 1 Petr, 1, 18, oilt du 8
nidtn Glauben annehmen? Befudelter und unflatiged
Sunder; bier iff Dlut und Waffer jut %efprcngung
un
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und Remigung Oeines Gerwiffens von den fovten Fets
cEen, Gbr. 9, 14. Bloffer verarmeer Sinder, bier find
Die Kletder DesfHcils, bier ift der Reichthynm JE 1wy welo
ther um detnetmwillen arm worden, auf daf du dordh

[feine @nade reich werdeft 2 Cor. 8, 9. Mityfeliger und

beladener Slinder; hierit 3Cfus, weider als das
£amm GOttes deine Stinde getragen Joly. 1,28,
Matth. 11,28, Fomme juthym, er voill dich erquicfen,
Ou folt Rube finden flir Deine Seele. Krancker und
verroundeter Sinder, hier ift vie befte Argnen, die
Quint:Effenz des Blutes SEfu Ehrifti fire dich bereit
gemadhet  Stecbender Stinder, FIESUS ift
fdbon einmal fise didy geftorben, warum voiit du frers
ben und ohne_Noth verlohren qelen? Eiech. 33 IT.
falle, al8 ein Todter ju feinen Fiiffen, ev machet dich ges
wiff {ebendig; Und bidre nur nod sulett, wie dich JE-
fus will feligmachen; St will dich nicht allein qus der
Dbrigleit der Tinfternis erretten fondern audy in fein
Neidy verfesen. Col. 1, 13. Yus einem Kinde des eue
felg, folt du ein  Kind GOttes werden, Act. 26,18,
Statt der Trdbern dieferABelt, folt Du das Fleifch SE»
fu, Das Blut SEfu Jol. 6,5 1. nicht nur im heiligen
Abendmal, alseine Lebens-Speife genicflen, fondern
Vu folt auch bep der Hodhjeit Des Lammes mitzu dem
ewigen Abendma l gezogen werden. Apoe. 1,9. Auf
etig folt du es vollfommen felia haben, auf ewiq folt du

a6 Priefter und Konig vor GOte bletben. Ypoe. 1,5,

Ka was gefthiehet fchon hier in der IWelt? &g bleis
et Dabey, Die arme blinde LV elt mag ¢s Fir melandyps
lifthes, elendes, niedertrarbtiaes Aeien haiten ein
bon Y€ s gang geretteter@Snder wety tacReid Gots

168 fey Trieve in Dem l)e(ligén@ei;‘f; Grwag, takicin
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Adel hdher und beftandiger feyn Ean, A8 von BOtt ges
bobrensufeon; Erbegebret der ABelt ifyve Bichifdhe
fifte nicht mebyr; Laffec den Welt-Schroeinen ihre
Srabern, feset fich s IE(u blutigen T3unden und las
bet Da feine Seele im Glauben,

e fete alfo gum (esten mal an eudh, Siinder, -
GG s ift geFommen, euch als Stinder felig u machen,
wollt ilye euch nicht felig machen laflen?  Habt ilr nun
die geringfte Deaierde, fo wiffet, das fhwdchite
Glaubens Diicften bat fthonein frey Geleit 3u
JEfuoffenen Seit; Ja dienur duvfien wollen,
auch denen Eomme gequollen, derDlut- undWafs
fec-Strom. Esbeifit: Wer will der Fommt.
Wmfouft, umfont Eanman bier haben, die Bug und
®laubens-Gaben, Foint alles ift bereit. Sorgt nicht ob
ibr roerdet vor ilym Eommen; SHovet eé doch nodh einmal:
YDer su miv fommt, (pridht 3€fus  den will ich
nicht bingusfoffen. Job. 6, 37. Dencktaud niche,
voie thueich Duffe? baltet die Aenderung deg Sine
nes nidyt vor eute Picht, die ihr tben folt fondern nue
fite euve ®abe, die ibr bey IEfu fuchen, eudy von SCEfu
erbitten folt: Denn GOt bat IEfum 3u einen
SHErenund Chrift gemacht, 3u geben Tfeael
Buffe und Vevgebung der Sunden; ApoftelsGef.

5, 31. Alfo Fommt ynd hoblt die Gaben ab, FE s -

wartet fehnlich auf eud: Eﬁgein.berse wallet firBeaiets
de, daf iy doch Eommen mbchtet, wie mag JEfus Hers

e erft brenuen vor Sebnfucht und WRerlangen? AdH

fo Fomme doch, wer Sinder beifit, und wen feir
S 5nden-Greuel betriibet 3u dem, der Feinen vor
fich weifit, det fich gebeugt suihm begiebt, wit,

wolt lhr endh im lichten fiehen, und obne rioth
ret7
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der Yabrebeit und Licbe, 75

verlobren geben, wollt ibr dex Sinden langet
dienen, da ev JEfits, suverten eucherf chienen?
O nein, verlafit die Sunden-Babn. Hicin Heye
land nimteuch Sindet an. :

Diefed waren dbie MWabhrheiten, roelche idh der erfien
Gattung von Pevfonen vorhalten wollen , vamit id) dem Sees
len, aud die Wahrheit und Liebe fage, weldye FEfum fuden
unbd licbew, theil8 Guade in den Wunden FEm gefunden,
theil® nach Gnade bungern und verlangen s fo will 1 Jum

Befchlufidiefe gedepelte Frage thun: 1+ $habt ibr auch
Einigkeit und Tynnigfeit unter einander?
2. YWachfet ibr auch an dem Haupt JE(fu in als
len Stiicken 3u einer mannlidyen Grofje?

SBas die erfte Frage anbetvift, fo deucht midy, weil ich
boch bie IRabhrheit fagen foll und wifl, Einigheit habt ibe um
Theil nody, abet die rechte Sunigkeit mag feblen. Bor allen
werde iy nur exfldven maffen was i) durdy die Gnnigkeit
verfiehe: Mevdet liebenSeeten! man gehe {o miteinander unt,
tedet oon gitren Sachen, betet audy roohl mit einander, Hat
eben Feine OBiebripfeit gegen einattder, man feninet doch abey
einander nicht recht, man trauet einandey nicht vollig; Esift
Uidht ein Herts und eine Seele: Man verfpiibret Feine innige

reubde und loben, wenn es ben andern wobl gehet : Man hat
ein herplidhes Mitleiden und Crbavimen, wenn dem andevn
etwag fehlet, beiider, plager: Mt man emander aus dben Yne
gen, fo iff man auch einander aug bdbem Hevpen:
JunigFeit bed Herpens iff bep miv der Juffand, wenn Seelen
1o mit cinander nach ihren Gemidthern vereinige find, dbaf
Yoenn eined vor GOt i Gebeth Fommt, thnr die andern mit
am Heepen liegen, und ev file fie ber?[icb betet, twenn fich ol
e nuy einander nennen hHdven fich fchon etrwagd in dem Hevs
Ben veget, von Wiinfhen und Gebet, bag e boch dem odew
Jenem vechtmohl geben mdge ; Sehéhn fie einander vou weiten,
{o cntftehet eine Freude, e MWergniigen, ein Berlangen, 0
AEIE(ud bem ober jenen audy jefio nabe rodve,und thn fegnen
Yoolle! Kommen fie gunt Defud) oder fonf sufammen, (o iff
¢8
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¢8 nicht anders al8 famen glilende Kohlen sufamnten, welde
eine beiffe Gluth audmachen 3  Licde, Einigleir, Ebhrerbietigs
Reit, furs em Ginn balt fie gufammen; Kein RNew, fein
Greit, Berdacht und Pavebeplichfeit Fan da auffommen s
Da fichet man mehr anf dxGnade, welche die andevn haden,
alg aufdie Gebrechen maxo Febler welche fich peigen ; Einer
halt den andern hiber, al8 fich elbff 5 Man evfreuct fich uber
bie mannigfalge Weifheit@Ottes, bag ex diefem diefe Gabe,
einem andern wieber eine andeve gegeben.  Uud daf ich alled
mizetner biblifhen Stelle ausdrude, aehet e o wie Paulus
Gol. 3, 12: 16, will haben: S0 3ichet nun an, als die
auserweblten GOttes beiligen und geliebten,
bernliches erbarmen, Sreundlichteit; Demuth,
Sanftmuth, Gedult: Und vertrage einer den
andern, und vergebet euch unter einander;fo ies
mand Rlage hat wicder den andern: gleichwie
Chriftus euc vergeben bat alfo anch ibe. Uber
alles aber siehet an die Liebe, die daift das Dand
der Volltommenbeit. Und der Sviede GOttes
vegiere in curen sergen 3uweldyem by auch bes
ruffen feyd ineinem Leibe: und feyd danctbar.
Laflet das YOort Chyriffi unter euch reichlich
wobnen, in aller Yeisbeit: lehrecund vermabs
net euch felbft mit Pfalmen und Lobgefdngem
und geiflichen lieblichen Liedern; und finget
dem HiErrnineuvem sherHen.  1ind wiees in dem
(chonen Siede ausgedendet witd : JHT Rindev desdyoh?
ffen, wic fiebts um die Liebe ? wie folgt man dem
wabren Veveinigungs-Triebe ? bleibt ibr auch
im Bande der Einigheit ftebn? ift buine Sertren?
nung dex Geifter gefihebn ? Der Vater im Him’
mel Ean Hergen exfennen, wiv durffen uns Brus
der obn Liebe nicht ncnuem die Slamme 0¢s

Gochften muf lichtersloh brennen. 98ilf man meb®
Gpride

o
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Gpriidhe haben, baf bie Sadye in GOtted Wort geariindet,
fo nebme man aud den 2. T. vad Erempel Jofephs Gen. 50.
bed Jonathasd und Davids 1 Gam. 18, 1. Ausd dem neuer
Feftament der Marid und Elifabeth Fuc. 1,41. Der Fiinger
Aet. 4,32 Des Pauli Phil. 1, 34. 27. 1 Theff. 2, 8. 17. Eph
1,15. 1. Stun frageid) aber nochmals = fiehet e unter uns
auch alfo 2 Der Teujel, ald ein Geift ber Uneinigkeit 1ff heut
s Tag gum gevfireuen vecht audgegangen ; Kaum haben fich
Bier und da etliche aufgemadyt, weldye in infalt, Licbe, ohne
Argwobn fuchen einander 3u ceigen und in Chriffenthum ju
fovbeen s fo fiectet fich diefer erjiveuce dabhinter und trennet
fies ufwas Art, habe ich oben {chon angefithret: Jeso
fage ich roeiter nichts anbey, alg die flehentliche DBitte : Ents
fchlieflet euch doch heute nocy um die Gnade dex Einigkeit
und Sunigteit bey GOtt eenfilich su beten; Cuer JFEuS
bat cuch in feinen ﬂobenprieﬁetlicbcn_ ®ebet S0h. 17, 20,
fchon vorgebetet : Yoy bitte aber nicht allein fuse fie,
fondernauch fie die, fo durch ihr VOort an mich

glduben werden; Jbe wiivdet alfo Feine Feh! Bitte thun.
S fage aber mit gutem Dedacht : Die Gnade folt ihe cuch
eenftlich audbitten: Denn wenn nun einige dadhten, gut,
ich toill mit diefen und jenen finftigvecht einig und innig
Teben, und ev befdme feine Gnade dagu, o rodirde es ein Ges
dande feyn, dex bald verrandyet 5 Der Feufel wiirbe fo viele
BedendclichEeit, f,)iubetmﬁe, argwdhnliche Gebanden in bag
Herpe werffen, dafiman balbbie Sache wird wieder liegen
laffen: @8 ift Gnabe, baf i Fonncen mit etnem Sinn und
Serpen mit einanber um gehen s Und, weil fich dev Feind
o ey mwiedevfent folche Veveimtgungen der Hevien u fiven;
fo habe idh gefagt, man mifte recht eenftlich bargegen beten.
O ik lieben Seelen, wie groffen bbruch witede dem Neich
be8 Teufels gefchehen , wenniby wurdet naber sufammen
treten, einen Bund mit GOt evvichten, euch von nun an die
MWahrheit in Lebe beffer 3u fagen? Jroansig fonnen doch mehe
beten al8 ciner ; Gelent einer wilrde angefochten, fame in
Noth, folte GOtt duvch feinen Geiff nicht die andere aufeufy
fen file folchen Nothledenden 3u beten, folten nidyt die 19.
Vor @it treten und den 20ten 108 beten? Neh habe audh abee
tenget, dafi, enn ein Hduflein gefcblofien ift, und in Licke
und Cinigkeit und Snnigtett ded Hertens fuchen einander
3
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qut fdrdersy, aund) dabey cin Licht der Welt, und cin

Salg dcr Lrden ju werden, die aRelt gwar dagegen wiis
get und tobet, aber e 1fi nidyt anders, alg bLaGt der SWind
in glienbe Koblen, madhet bag Feuergvdffer, e8 bricht aus,
eraveiffct nody mehr Hesben, ift bas widht ein Dberrlicyer
Bortheil? Dedencket tiber diefed:* Ein Glied vou einey
Qetten fan em flein Kind, nehnten und weit fehlendern 3
iber eine von viefen Glickern jufamuen gefigte Kette
wied ein Farder Mann nicht allzuwet fchleudexn: Syft die
Kettean Felf angefchioffen, mup ev e8 woh! b[eibclﬂaﬂ'm
weder ein Glied noch die ganie Kette weg 3u jchleudern.
Gemifiihe Seelen, veveinigt 1 euve !)gr{%en und fhliefiet
eudy an SEumM den Felp bed Q.Dellé fefte an s ibr folltet
evfabren, fein Gliedvon cuch witede Schaben leiden : Bleis
bet ifyx aber getvennet, fo werdet iby felbft gemerdet baben,
¢8 fihlaft einernad) dem andern ein, undim Seblaf grbhas
fehet fie der HdMiiche Aol und tdbetfie.

Wohlan ! alle die ihy et vedlich meinen toollet feufet

(oqleicyin eurem_Hevpen s HErr JE ! exfuill mit deis
necGnaden Gut Qexll_et(ﬁlgubxgen{,erg. Niutb
und Sinn, eine brinflige Liebe ent3undin ihnen

undunsallen! JEus witd Barmbesgigeit an un
thun unbd die ®licder micder peveungen bie getvenuet, und

eintichten, weldye vecrendet waven.

Qu bdiefer innigen Beveinigung , wirdet ibr bald, a¢/
wif und leidht gelangen, wenn he ewre Herpen gu sRerd
fiatten bes hetligen Geiffed hergabet, baf et barin das BHild
§E(uvexflaren und antichten fonnte; TWeun eint jeglicher
Soll von ber Liebe JEfu Chrifiiift, roenn ein jeder voll ven
®lauben, Freude, Kraft und gbttlidyed Ernfics wird, wentt
el jeder die exbarmende, langmitbige, gavee Liebe JEu 8¢/
gen dbag RKrande, Shwade, Gterbende befommis
algdenn wird cin Juiamutenfchub dee Gemitther fepn
Dentt, o man nicht bey demt ergenen Herpen anfangen WL
fiefyet nur immer auf andeve, netdet fie, baf fie weiscy gefon
men, fchilt auf fie, weun fie o {chlafeig bletben, meidet fier
wenn 86 nisht fort roill, wie rik e6 haben wolken, da iftan *;‘;

bt o Y
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der YOabrbeit und Liebe. 9

tie Vercinigung_der Hersen 3u gedencen = Dabero fudhet
evft Gemeinfehaft in FEfu, e8 wird nicyt fehlen, vaf ev nicht
folte euch auch in cine Gemeinfchaft ded Geiffesd bringen, wels
dye dauerhaft, und jur wabrenForderung ved Chriffenthums,
fondthig al8 nuplid ift ; Steher aber alddenn einanber nicht
mBege, wenn JEuS eure Hergen gu einem Jwed will exnfie
lich und pereinigt machen.

Bielleicht find manche da, welche bidhero wieder einander
Avgroohn, Widerwillen v. Haf gebabl, und find eben dadurch
bon efnander getvennet worden und geblicben; haben fich bigs
bevo an einandergeftofien, fich mit allevhand ibnen felbft laftis
gen Dingen getragen und ein unrithiqes, wiederwilliges Hevg
gehabt ;3 Soldye Seelen bitte hevplich fich mit allen dem Jeug
au YEfn Fifien hinguwerffen, und ihn ju bitten, bak er ed
wegnehmen wolle : Aber e8 wird audy nothig feyn, daf foldhe

+ Geelen, nelche wieder einander etwas gefaffet, und geheget

3u cinander I6{E gehen und einanbdey e abbitten, ficdh) mit eins
ander auf das neue vor FEfu nicdevrverffen und einen BDund
mit ihm und auf ibnervichren : Freplich weif iy wobl, baf
a3 bdde, audy cigenfinnige, hochmaithige Herp nicdht gern
datan yill, gu dem andern i gehen 3 man muf aber cinmal
durchbrechen, man muf e8 auf JEfum wagen : Wie ich deun
foldyenSeelen rathen wolte, ehe fie ju cinander aiengen, nidht
e ihre Heegen in die vechte Faffung fipen ju laffen, und fidy
mit Gevult, Sanfrmutlh und Liebe vechtju tifien 5 fondern
audy fije diejenigen, 3u welchen man geben wolte vecht angeles
aentlich zu bitten,daf ibncn;‘;ctué bag$erss ewolle yu bevetten,
damit weun man gu ipnen tane, man fdhon ein ol Hevp fins
den Edute, mie man ¢8 winfchte, dag nemlidy Yabrbeit

und Licbe hivet und anf nahme. Sepd vexfichert, daf 3@
fug e8 mit eudh nodh hevelich miirde geben laffen 5 Er wirrde
fich eine Gemeine faritfen, weldhe auf ibn dew Felf evbaues,
fich uud andesn yum Seegen und Wachshum ware 5 Und wie
voff folte meine Freude fepn, wenn diefed emfaltige TWort

Quch dagu erwas bepgetragen hatee ?
ey olte nun julept dic andere Frage aud) nod) in etwas
{ﬂautern: allen, wetl ich von dieferSadye nadyn leitung dex
trigen Tepted 3orte s Laffet uns wachfenin allen
Sticden an demy dev das Haupt ift, Chrifius,
4]




80 Die Verbindung der YWarbeit . £ich,

tn einter befondecen Predigt habe gehandelt, fo will nue vor
Grund derGSerlen wiinjthen, daf o alle, alg lebendige Reben
m den Wemjiod JEum emgepivopfet méaen viele und
veiffe Sriidhic aufvas eroige eben bringen ! 2Amen !

wEre JEf 30 div wende id) mich und bitte
urm die Verberrlichung deines Y¥abmens willen
du welleft einen gewiffen und bleibendenSeegen
aufdicfeBlatrerlegen: Beweqe doch daduch die
serenaller dever, die fie lefenn mochren, su einer
evnfilichen Praffung, ob fie bifbero Wabrbheit |
und Liebe gefucht und aus getibet: Mein JEfs. |
wie viele mochten fich beffrafft finden ! Ach vers
gieb, was bicrinuen gefindiget worden uns und
allen, die dich mit mir davum mdgen anfleben:
Schencte uns doch deinen JEfus Sinn, deinen
gottlich quten Eyfer fie die Ebhre deines Vas |
ters, Octienn gangen SErnf den Yillen deines
Vaters an div und andern 3uvollbringen, dein
einig erbarmendes vsery gegen das Rranche
Sdywache, blinde : O dulieber Here Jefu Chriff |
mache uns frade, grade fo wiedubiff. Laffdiv |
auch du Sundet Sveund ! biermitins befondere
die Seelen vovgetragen feyn, 3u denenes ehedem
gevedetwordin.  Kaft du das felbigemal etwas
in ibeen derzen gewiivcket fegees fort, brauche 5
diefe Wabrbeiten als Oelin das euer 3u gieffem |
welches du inibren hergen angestindet, das evs |
bore und laffe alles wobl gelingen, Armen!

) Ctliche DeudFehler. '
paglin. 8,9, fief an ffatt : Jaman wolle, aufdaf fie bekel? |

retfind : Sa man wolle auf die, fo befehret find

p. 48. lin. 32, licf an flate, Gebet gu, dann : Gepet yu JE
dann

. 49.lin. 12 LieBan ffatt, in Gicbe wnd SBahupeir: Sn eiehé |
bie Wahrheit.










B.l.G.

S bhandiung

oo  Vondey .
- Shriffenthum
| fothigen

| Sabibing
Sabrbheie
Pee aaiiihe |

Biche

Poo Tk '
- aufanbaltended Vetlangen
. DenQiebbabern

ded gottlichen Wort3

| sur allgermeinen Crbauung sum Dy
f uberlafien,

—r
——

Farbkarte #13

= Otbus) verlegt und gedeuctt von ol W:iﬁm
‘ E7%pTh

}

Sobann i‘sriebricb Hdapns ) 1




	Johann Friedrich Hähns Abhandlung Von der Im Christenthum nöthigen Verbindung Der Wahrheit und Liebe
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorerinnerung.
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Disposition.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[Die Verbindung der Wahrheit und Liebe.]
	[Seite 11]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Rückdeckel
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Colorchecker]



